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Genf, 19. April. 
unſerer geſtrigen Ausgabe 
en, ſprach vor der Abrüſtungskom⸗ 
der Führer der deutſchen Delegation, 
t Nadolny. Den Anfang der Rede 
* auszugsweiſe bereits geſtern. Er 
Š auf hin, daß nur eine effektive Ab- 
nne S einen Erfolg der Konferenz verſprechen 
der Welt ſchon die Wirtſchaftskriſe alle Länder 
TiN zur Abrüſtung zwingt. Er fuhr da- 
Dent gendermaßen fort: 
eee würde auf alle Fälle dieſe Ab⸗ 
i cini thode vorziehen, menn die Konferenz 
erreigen könnte, um ihr Ziel in einem 
ichen. Im anderen Falle wäre es jeden⸗ 


tp wendig, nicht nur die erſte Etappe, jon- 


uge 


die folgenden ſowie das Endziel feſtzu⸗ 
ið oÑ die Zeiträume müßten rien —— 
Llappe lein, und por allem müßte jhon die erite 
Botiga beträchtliche Herabjegung bringen. 
“ter Nadolny erwähnte die deutſche Ab⸗ 
e als Beilpiel dafür, bis zu welchem Grade 
ER kurzer it abrüften könne. 
Hinblick auf die in der letzten Woche ins- 
tee von perſiſcher Seite gemachten Vor- 
(Ritun, wegen des jetzt on ungenügenden 
ace Landes gewiſſer Länder erklärte der 
rtreter, daß eine mechaniſche Herab⸗ 
Send ein Verzicht auf das in Artikel 8 der 
titti ndsſatzung vorgejehene Mindejtmah 
| n in Frage kommt. Deshalb tö 
; D auch das rein mechaniſche Redui- 
e Kömen ip der ruſſiſchen Vorſchläge nicht an- 
N r tuſſiſche Grundgedanke, daß die 
tis a Staaten jtärfer abrüften müßten 


nas 
nne 


he ich ſei fehle ge mann 5 tig, 
t empfehlen, zur Verwirklichung 
Srundſatzes die ruſſiſchen und die türki⸗ 
Vorſchläge zu verbinden. 


Engliſche Stimmen 
en Genfer Verhandlungen 

‚ 19, April. Der Genfer Korreſpondent 
3 „Norningpoſt“ ſagt: Aeußerungen aus ame⸗ 
deten Kreiſen zeigen, daß man keinen wei⸗ 
t wünſcht, ſondern ein e e e 
Der gt, das allgemeine Zuſtimmung finden kann. 
e Genfer Rorrefponbent der „Times“ bemerkt, 
ort ßemeine gr A habe geſtern gute 
chritte gemacht, wozu die verſöhnliche 

adolnys beigetragen habe. 


Ordre" gegen Paul-Boncour 


ts 


$, 19. April. Die Stell I» 
D pril. Die Stellungnahme Pau 
k mars zu dem Bermittlun een der 
ty h nen Kommiſſion der Abraſtungs⸗ onferenz 
tdre Proteſt der nationaliſtiſchen Zeitung 
lch die e hervor. Das Blatt ſchreibt, man könne 
N de Leni Paul⸗Boncours, der ohne weite⸗ 


} m Entichli 5 
tt ntſchließungsentwurf zugeſtimmt habe, 
i 805 vet Sue, a mii c HG fragen, en 

For anzöſiſchen Vorſchlag geworden ſei. 
J ‚Über lem werde es darauf ankommen, ſich hier⸗ 
Meter rann auszuſprechen; denn wenn die 
ungn dung rankreichs entſchloſſen auf ihrer Gtel- 
feneiggmme Beharrten und die übrige Welt nich 
a Ölen, lei, ſich der franzöſiſchen Auffa ung anzu⸗ 
arbeiten, dann ſei es zwecklos, langwierige Vor⸗ 
Wurden zu leiſten, die ſchließlich nutzlos fein 


— — 


in Will die Türkei 
an den völkerbund eintreten? 


0 
ref anden 19. April. Der diplomatiſche Kor: 
eis d des „Daily Telegraph“ will erfahren 

ing aß die Türkei ernſtlich einen baldigen 
Vabrſche l! in den Völkerbund erwäge. 

on a inlich werde Angora aber dieſen Schritt 
kündige hängig machen, daß ihm, wenn nicht ein 
bunds t fo doch ein halbſtändiger Sitz im Bölter⸗ 
der Sipe Fugefigiert werde, das heißt einer der 
de, die alle drei Jahre neu beſetzt werden. 

— — 


die Gaswolke über Hamburg 
new urg Wilhelmsburg, 19. April. Die Gift: 
enen Uke, durch die am Sonntag einige Perz 
Ven dem Dampfer „Courier“ im Harburger 
ije krankten, ijt auf noch nicht ganz geklärte 
ifie zus, Abgaſen des Schornſteins auf dem 
Baben, andi entſtanden. Sämtliche Betroffenen 
inzwiſchen erholt. 


Oina (Vorder⸗Indien), 19. April. In einem 
5 on Dergwerf des Bezirks Hazaribagh brach 
pli $ ntag ein Feuer aus. Vierzehn Bergleute 
den Erſtickungstod, drei wurden lebend 
einſtürzenden Schacht begräben. 


Ro 
ella 19. April. Weber dem Flughafen Orb = 
Inſaſſenüberſchlug ſich ein Waſſerflugzeug. Drei 


wurden getötet, zwei ſchwer verletzt. 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 z1, durch Boten 
4.80 zl. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 zi, Bei höherer Gewalı, ga 
Betriebsſtörung oder Arbeits niederlegung beſteht kein Anſpruch auf & 


Redaktionelle Zuſchriſten find an die „Schriftleitung des 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen! 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
oſener Tage⸗ 


Mittwoch, 20. April 1932 


ysin Genf Schreibfehler, Schriftkunde und Wahlrecht 


ſchwieriger Satz 50%, Auſſchlag. 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 


Poznan). 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter: 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchriſt uni 
Abbeſtellung von Anzeigen nu 


ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fi 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Kein. 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift fü 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznaı 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Steuerreklamationen 


selbständig u richtig durch 
Das Polnische 


Einkommensteuer- 
Gesetz 


in deutscher Uebersetzung 
Preis 2 7.50, 


Ta haben in anen Buchhandlungen 


Groſchen. — Für das Cr- 


ee A T 


Deuter Wahlproteſt in Graudenz abgelehnt 


CH Warſchau, 19. April. (Pat.) 

Der Wahlproteſt der deutſchen Liſte zu 
den Sejmwahlen im Jahre 1930 im 
Wahlkreis 30 (Graudenz, Schwetz, Tuchel, 
Konitz, Zempelburg), der geſtern vor dem 
Höchſten Gericht in Warſchau zur Ver⸗ 
handlung ſtand, iſt nach längerer Verhand⸗ 
lung abſchlägig beſchieden worden. 

* 


Ws. Zu den letzten Sejmwahlen im Oktober 
1930 wurde von den deutſchen Vertretern des 
Wahlbezirkes 30 (Graudenz⸗Konitz) zum vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Termin eine Vorſchlags⸗ 
lijte der Kandidaten zum Sejm ein: 
exeicht. Die Zahl der deutſchen Stimmen ae 
I in dieſem Wahlbezirk bei den früheren Wah- 
en und nach Abebben der Auswanderung auf 
etwa 30 000 belaufen, es war alſo mit einem 
en deutſchen Mandat auch im Kae 1930, 
rotz der jtarten Blackierung der polniſchen Liften, 
u rechnen. Man konnte Ton vor den Wahlen 
arau den: daß dieſes Mandat im Grau- 
genge bezirk das einzig wirklich ſichere 
deutſche andat in Pommerellen ſein 
würde. 

Die von den, ern d ; 
8 eingereichte W iſt von der 
Bezir swahltommiffton 3 Wahlkreiſes Grau- 
denz für ungültig erklärt worden, weil von 
den 150 aufgeführten Namen ſo viele in ihrer 
Schreibweiſe und bei den ſonſtigen Angaben nicht 
mit den Wählerverzeichniſſen übereinſtimmten, 
daß die erforderliche Mindeſtzahl von 50 Namen 
für Aufſtellung einer Liſte nicht erreicht 
wurde. Gleichzeitig mit dieſer Beanſtandung der 
Kandidatenliſte wurde 1500 9 Wählern 
Nn Graudenz die Wahlberech⸗ 
tigung aberkannt unter Anzweiflung der 
olniſchen Staatsangehörigkeit dieſer ihler. 
s handelte ſich dabei 5 um ſolche 
Perſonen, deren polniſches Staatsbürgerrecht 
ome weiteres einwandfrei nachgewieſen werden 

nn. 

Gegen die Ungültigkeitserklärung der Kandi- 
datenliſte und die Streichung der deutſchen Bür⸗ 
ger aus den Dae wurde von dem Bevoll⸗ 
mächtigten der deutſchen Liſte Proteſt beim 
Höchſten Gericht in Warſchau eingereicht. Dieſer 
Proteſt kam am geſtrigen Montag in Warſchau 
zur Verhandlung und wurde nach fünfſtündiger 
Verhandlungsdauer abgelehnt. Die Be⸗ 
gründung dieſer Ablehnung hat das Gericht 
geſtern noch nicht bekanntgegeben. 

Die Verhandlung förderte ch intereſſante 
3 aufage. 3 ergab aus ihr, dak 
eine formalrechtliche Verwendung und Aus⸗ 
nutzung von Schreibfehlern, mangelhafte 
Kenntnis im Leſen und eine — wie N einer 
der für ber hikt des deutſchen Wahlproteſtes 
eintretenden Verteidiger äußerte — „von preußi⸗ 
ſcher Zeit her ins Blut übergegangene Rigor o⸗ 
ität“ der Be e eee 1705 end 

ie um etwa 30 000 deutſchen Wählern 
die Möglichkeit zu nehmen, ſich als polniſche 
Staatsbürger eine Vertretung in das polniſche 
Parlament zu wählen. 

„Die Begründung der Bezirkswahlkommiſſion 
für die Angültigkeitserklärung der deutſchen 
Kandidatenliſte war in der Hauptſache die Feſt⸗ 
balen . daß zahlreiche der benannten Kandi⸗ 
aten auf der eingereichten Liſte ihre Namen 
anders geſchrieben hatten, als fie in den 
Wählerliſten verzeichnet waren. So war auf der 
Kandidatenliſte Hoffmann mit zwei f, in der 
N mit einem f geſchrieben, * Luiſe 
(mit s) ſtatt Luize (mit 3), Arthur ſtatt Artur, 
Kaſper ſtatt Kaſpar, Willy ſtatt Willi, Leo ſtatt 
Leon, Bertha ſtatt Berta uſw. uſw. Außerdem 
waren bei einer Reihe von Kandidaten der Ent⸗ 
ſcheidung der Kreiswahlkommiſſion zufolge die 
Berufe falſch angegeben, und zwar in einem 
Falle Kontoriſtin ſtatt ür oange⸗ 
tellte, Rentiere ſtatt „ohne Beruf“, 
Büroleiter ſtatt Beamter uſw. And ſchließlich 
war noch bei einer weiteren Anzahl von Kandi⸗ 
daten den Feſtſtellungen der Kreiswahlkommiſſion 
zufolge die Adreſſe falſch angegeben, z. B. Za⸗ 
ciſze J anſtatt Zaciſze 4. Außerdem hatten einige 
Kandidaten auf den Kandidatenliſten die Adreſſe 
ihres Geſchäftes, in den Wählerliſten die ihrer 
Privatwohnung oder umgekehrt angegeben. Bei 
anderen waren Anterſchiede bei Angabe des 
Tages und des Monats ihres Geburtsdatums 
feſtzuſtellen. Und ſchließlich behauptete die Wahl- 
kommiſſion, daß eine weitere Reihe von Kandi: 
daten geſtrichen werden mußte, weil ihre Namens⸗ 
unterſchriften auf ver eingereichten Liſte von der 


Wahlkommiſſion nicht entziffert werden konnten. und fie überfallen und dabei fei auch der i demonſtrativer Kundgebungen der 


ertret: peuti enlai ' 15 
1 Pore ber pey gen Er ar Alle Anzweiflungen und Strei 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter) 


Als Vertreter der deutſchen Klage ſetzte ſich 
Rechtsanwalt Sarapata an Hand der An⸗ 
gaben des deutſchen Proteſtes mit dieſen Bor: 
würfen vor dem Höchſten Gericht auseinander. 
Bei den Namensunterſchieden wies er auf die 
orrae Schreibweiſe im Deutſchen und im 

nen hin, wodurch bei Anfertigun der 
hlliſten — die bekanntlich von polniſchen 
Beamten hergeſtellt werden — derartige Fehler 
ohne weiteres er klärlich find, in keinem Falle 
aber die Identität der Perſonen in Frage ſtellen 
können. Ganz ähnlich ſei es bei der Berufs⸗ 
angabe, denn Kontoriſtin und Büroangeſtellte 
ſei dasſelbe. Auch die wenigen verſchieden 
angegebenen Adreſſen könnten keinen Zweifel 
über die Perſönlichkeit aufkommen laſſen. Die 
Unterſchjede bei Angabe des Tages und des Mo- 
nats beim Geburtsdatum feien völlig belanglos, 
da durch die Wahlordnung lediglich die Angabe 
des Geburts jahres gefordert wird. Die 
Leſerlichkeit von 1 aber ſei eine 
durchaus relative eee it und hänge ganz 
von dem Grade der Intelligenz desjenigen ab, 
der fie zu lejen hat. Wenn die Graudenzer Ve- 
eee hing die Unterſchriften nicht leſen 
onnte, ſo könne das unmöglich ein ausſchlag⸗ 
gebender Grund für die Streichung dieſer 

didaten fein. Die Wahlordnung verlangt, 

R i l ngen der 
Bezirkswahltommiſſionen durch Beweſſe be 
legt werden müſſen, in e ee 
bei Streichung der deutſchen Kandidatenliſte wie 
bei der Streichung von deutſchen Wählern aus 
den Wählerliſten in keinem Falle erfolgt. Der 
Proteſt der Vertrauensmänner der deutſchen Liſte 
egen die Ungültigkeitserklärung der deutſchen 
ie jet deshalb berechtigt und müßte vom 
Oberſten Verwaltungsgericht durch Aufhebung 
der Gültigkeit der imwahlen im Wahl- 
bezirk 30 und Ausſchreibung neuer Wahlen be⸗ 
rückſichtigt werden. $ 

gen die Anerkennung des Proteſtes hielt 
Rechtsanwalt Sei e d eine politiſche 
Rede in der er feſtſtellte, daß die Mitglieder der 
Graudenzer Wahlkommiſſion die ule 
e en Rigoroſitäten durch⸗ 
emacht hätten und ihnen dieſe Rigoroſität ins 
lut übergegangen ſei. Sie hätten ſie deshalb 
auch in dieſem — angewandt. Im übrigen 
könne man in ſchau gar nicht beurteilen, 


was für die ehemals preußiſchen Teilgebiete er=|i 
Î Gerade i 


928 55 ei. in den ehemals preußi⸗ 
chen Teilgebieten hätten die Worte e 


einen anderen Sinn, und wenn man dort 


beanſtandet, daß Luiſe ſtatt Luize geſchrieben iſt, 
ſo hätte das in dieſem Gebiet ſeine Berechti⸗ 
guns. Nationale Gründe ſprächen 
afür Mit Hilfe einer ſehr wankenden 
Wahlalgebra mühte ih Rechtsanwalt Zaczynſki 
ab, 1 daß die Deutſchen ohnehin im 
Wahlkreis Graudenz keinen Kandidaten durch⸗ 
gebracht hätten. ; 9.85 

Ein ebenfalls ſehr gefühlvolles politiſches, 
aber aller ſachlichen Momente bares Lied ſang 
Rechtsanwalt Ettinger gegen den wruihyen 
Wahlproteſt. Er behauptete, man müſſe hinſicht⸗ 
lich der Erfüllung der Wahlformalitäten von den 
Deutſchen ſehr viel verlangen da ſie be⸗ 
ſonders intelligent ſeien. Bei Betrachtung 
des vorliegenedn Falles dürfe man nicht das Ge⸗ 
biet außer acht taen in dem dieje Dinge fih er- 
eignet haben. f $ 
Oſtpolen 1 Prestel e müſſe, das dürfe man 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet nicht durch⸗ 
gehen laſſen, und was man in Oſtpolen nicht 
tun könne, das müſſe man in Weſtpolen tun. 
Aus dieſem Grunde ſeien auch Unterſchiede 
wie der in der Schreibweiſe von Luiſe und Luize 
von allergrößter Wichtigkeit. 

Der Staatsanwalt beſchränkte ſich dar⸗ 
auf, die ſchon von der Graudenzer Kreiswahl⸗ 
kommiſſion angeführten Gründe zu wie der⸗ 
holen And EA ete dabei, Unlerſchriften in 
frember Schreibweiſe 8 nicht zuläſſig. (Be⸗ 
anntlich ijt es den polniſchen Staatsangehörigen 
deutſcher Nationalität erlaubt 
deutſche Namen in deutſcher reibweiſe taufen 
und amtlich eintragen zu laſſen. Iſt es alſo un⸗ 
zuläſſig, wenn man entſprechend dem Geburts: 
t er der polniſchen Behörden auf einer Wahl⸗ 
liſte in deutſcher Schreibweiſe 


Die Red.) 
zog ſich zur Veratung zurück. 


rüber man beiſpielsweiſe in 


ihre Kinder auf 


ä 
ijt 1 i 
unterſchreibt? 


Das Gericht 
Vier Stunden dauerte es, ehe es ſein Urteil ver- 
kündete — ein Urteil, durch das etwa 30 000 
deutſchen Wählern in Pommerellen die Möglich⸗ 
keit genommen wird, als polniſche Staatsbürger 
einen eigenen Vertreter in das polniſche Parla- 
ment zu entſenden. $ 

Schreibfehler, unzulängliche Schriftkunde und 
dem Durchſchnittsbürger unbedeutend erſcheinende 
ormale Mängel anderer Art reichen aus, dem 

taatsbürger eines feiner hervorragendſten 
Rechte, die Entſendung eines eigenen Vertreters 
in das Parlament, zu beſchränken. Weil man 
Hoffmann ſtatt Hohen ſchrieb, Luiſe ſtatt 
a Arthur ſtatt Artur, Bertha ſtatt Berta 
uſw. 


Juden und Dolen 


Ein Nachspiel zu den antisemitischen Studentenunruhen 


cE Wilna, 19. April. (Eig. Telegr.) 


Die antiſemitiſchen Studentenunruhen, die im 
November des vorigen Jahres an allen Univerſi⸗ 
täten Polens ausgebrochen waren und zum Teil 
u Kämpfen zwiſchen polniſchen und jüdiſchen 
tudenten ausarteten, haben in dieſen Tagen 
in Wilna ein „ Nachſpiel ge- 
firi Vor dem Wilnaer Gericht hatten drei 

diſche Studenten zu verantworten, die 
angeklagt waren, an dem Tode des an er 
Studenten Waclawſki iuto zu jein, Der 
Student Wackawſti wurde bekanntlich während 
der Studentenunruhen in Wilna bei Straßen⸗ 
lämpfen ſchwer verletzt und, als er in einer 
Droſchte zum Arzt gefahren wurde, durch weitere 
Steinwürſe getötet. Zu verantworten hatte 
ſich der jüdiihe Student der Rechte Wulfin, 
ferner zwei andere jüdiſche Studenten namens 
Zalkin und Oguz. Wulfin wurde vom Ge⸗ 
richt für ſchuldig befunden und zu zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt. Die beiden anderen Ange⸗ 
klagten wurden wegen Mangels an Beweiſen frei⸗ 
geſprochen. Wulfin bleibt vorläufig gegen eine 
Kaution von 3000 Zioty auf freiem Fuß. Gegen 
das Urteil iſt Berufung angemeldet worden. 


Sehr intereſſant it die Begründung des 


Urteils. Das Gericht kommt darin zu der Feſt⸗ B 


ſtellung, daß, obwohl die chriſtlichen Studenten an 
gewiſſen bedauerlichen Vorfällen innerhalb der 
Univerſität ſchuld feien, dennoch für die Strafen- 
kämpfe die jüdiſchen Studenten veraut 

wortlich gemacht werden müßten, da die G e- 
genſätze von den Inden aufdie Straße 
getragen worden ſeien. Die Juden hätten 
den chriſtlichen Studenten aufgelauert 


polniſche Student Waclawſki getötet worden. Das 
Gericht ſtellt ferner feſt, daß, obwohl das polniſche 
Volk gegenwärtig den Juden keinen Anlaß 
zum Haß gebe, dennoch innerhalb der jü- 
diſchen Bevölkerung gegenüber den Chriſten 
im allgemeinen Haßge fühle gehegt 
wurden und daß dieſer Haß die Urſache für 
den Tod des Waclawſki geweſen fei. Das Gericht 
erkannte gegen Wackawſki auf Grund des Art,. 122 
des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches, der von Aus 
ſchreitungen ſpricht, die durch Raſſenhaß 
hervorgerufen werden. 

Die nationaliſtiſche polniſche Preſſe feiert das 
Urteil als einen Sieg ihrer Theſen bei den anti 
ſemitiſchen Ausſchreitungen. Die „Gazeta War- 
ſzawſka rechnet heute in einem Leitartikel auf 
Grund des Wilnaer Urteils mit allen denjenigen 
Kreiſen ab, die bei den antiſemitiſchen Aus 
ſchreitungen im November v. Is. von „Brutalität 
der Polen und Unterdrückung der Juden“ ſprachen 
und Proteſtaktionen im In- und Auslande 
einleiteten. Die „Gazeta Warſzawſka“ it der Au 
ſicht, daß das Wilnaer Urteil als objektipe 
Tatſachenfeſtſtellung und Aufklärung von Inten 
tionen beider Seiten in hervorragendem Maße 
geeignet fei, die voluiſche Öffentlichkeit ent 
ſprechend anzuregen zu einer nüchternen 
eurteilung der Stellung den Juden gegen 
über und der jüdischen Frage überhaupt. 5 

Das Urteil hat in den jüdiſchen Kreiſen 
Wilnas einen niederſchmetteruden 
Eindruck gemacht. Die jüdiſche Bevölferung 
belagerte den Gerichtsſaal in großen Maſſen Per 
oberſte Rabbiner von Wilna weinte DI 
Verkündung des Urteils laut. Wulfin und die 
beiden anderen Angeklagten waren Gegenſtaud 
Indenſchaf! 


L 


* 


Poſener Tageblatt & 


Der „Naſz Przeglad” macht beſonders darauf 
aufmerkſam, daß bisher noch kein pol⸗ 
niſches Gericht in einem ähnlichen 
Sinne die Beziehungen zwiſchen der 
Judenſchaft und dem volniſchen Volke be⸗ 
zeichnet habe. 


Englands 
neue Schutzzollpläne 


London, 19. April. Das Kabinett war geſtern 
abend zu einer Sitzung zuſammengetreten, in der 
es ih mit Budget⸗ und Zollfragen bes 
faßt haben Soll, Wie in unterrichteten Kreiſen 
verlautet, ſcheint es zwiſchen den Miniſtern zu 
Differenzen gekommen zu ſein. Jedenfalls 
dürfte der beratende Ausſchuß für Einfuhr: 
abgaben den für heute erwarteten Bericht 
erſt gegen Ende der Woche veröffentlichen. 

Zu dieſem Bericht ſchreiben die „Times“, er 
werde neue Zollvorſchläge enthalten, die 
eher den Charakter von Schutzzöllen als von 
Finanzzöllen trügen. Der Ertrag dieſer Zölle 
werde daher relativ gering fein, wenn auch 
nicht lo gering, daß er Snowden und die libe⸗ 
ralen Miniſter, die mit der Tarifpolitik des 
Kabinetts nicht einverſtanden ſind, nicht beun⸗ 
ruhige. Die liberalen Miniſter hätten geſtern 
abend bereits ihrer Beſorgnis Ausdruck gegeben, 
wenn ſie auch noch nicht von ihrer Demiſſion 
geſprochen hätten. 

„Daily Telegraph“ will ſogar wiſſen, daß die 
Zollbehörden in den Häfen benachrichtigt worden 
find, daß in den nächſten Tagen Zollände⸗ 
rungen eintreten werden. Das Blatt erwartet, 
daß der Schatzkanzler bereits heute die neue Zoll⸗ 
regelung in großen Zügen bekanntgeben werde. 

— — t = 


„Graf Zeppelin“ paſſiert gundal 


I, 19. April. Das Luftſchiff „ 
J peilt üesftog Aunda, gehen ra Uhr 
(Ortszeit.) 


n 
Riefiges Feuer in der Haupiſtadt 
von Britiſch- Honduras 


heit und Ordnung bedrohend angeſehen 
olen niemand darüber 
Ueberlegungen anitellen‘. 
muß mit aller Entſchiedenheit die Enwa 
der Hitlerſchen Kampforganiſationen in 
Dazu hat es ein Recht. ba 
ertrag feſtgeſetzt wurde. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Debatte 
find in der polniſchen Preſſe, bei 
eczör Warſzawfti“, 
worden, daß Polen ſeine m 
an den Grenzen Pommerellens erhöht. 
„Es beſteht kein Zweifel: die Danzig 
iſt in einem ſolchen Maße in den Bren 
ntereſſes in Polen gerückt, un 


Der Sturm über Aſien 


Neuer Militäãrauſſtand in China 


Nach einer „Times“⸗Mel⸗ 
dung aus Peiping find in Südoſt⸗Fulien 30 000 
ut ausgerüſteter Truppen unter dem Ge⸗ 
ſchang eingedrungen, die anſchei⸗ 
Zentralregierung revoltieren. 
Nach den letzten Telegrammen aus Amon haben 
dieſe Truppen, die gut di 


beſetzt; der Fall von Tſchangtſchau 
von Amon) ſoll bevorſtehen. 
lüchtlingen ein. i 

dnung jind 1000 chineſiſche See⸗ 


„Danzig iſt nicht Schanghai!“ 


(Von unſerem Warſchauer Ws⸗Korreſpondenten) 


ſchen Bundesſtaaten, die völlig aus Mitgliedern 
der nationalſozialiſtiſcher Partei beſtehe (Braun⸗ 
î t bisher immer den Stand⸗ 
ß Danzig ſich in keinem 
en Berlins 


London, 19. April. ſoldaten gelandet worden. General Sunlientſchang 


war früher Unterführer des Generals Feng⸗ 


Japaniſches Munitionsdepot in 
die Luft geflogen 

(Reuter) In den frühen 

4 Kilometer Margenſtunden iſt heute ein Munitionsdepot in 

die Luft geflogen, das in einem der Außenbezirke 

von Tokio liegt. 50 Häuſer wurden teilweiſe zer- 

Perſonen erlitten Verletzungen. 


nend gegen die 


pliniert zu fein ſchei⸗ 


ilometer von Amon) Tokio, 19. April. des öffentlichen 


ſchwere Gefahren für den europäiſchen 
feſtſtellen muß. Die Warnung iſt vollauf 
tigt: Danzig iſt nicht Schanghai. 


kreugers Fälſchungen 
Der Polizeibericht 


In der bereits kurz mitgeteilten Poliz 
ai Fälſchungen Ivar Kreugers bir 


Warſchau, 18, April. 


zahlreiche Zwiſchenfälle ſtändig verschärften Be- 
e Danzig und. Polen Haben 
egenwärtig einen. Spannungsgrad erreicht, der 
were Gefahren für die geſamte europäiſche 
olitik in ſich birgt. 
ahre, als die Dan 
n, in dem der po . 
behauptete, an Deck eines polniſchen S 
Danzig von Danziger Nationa 
fallen und unter 


„Im Treſor Jvar Kreugers bei de 
ündholzgeſellſchaft ſind 42 om 
chatzanweiſungen im Werte V 

500 000 engliſchen Pfund vorgefn 


Die ſeit Anfang 


unkt vertreten, i 
alle nach den Anweiſun 
u richten habe! 
reſſe berichtet, wird die angeblich bea 
ng des Hauptſtabes der Hitlerorganiſation 
naig in dieſen Tagen C 
1 der polniſchen Regierung in Berlin 


Während ſo durch die letzten Meldungen und 
Oeffentlichkeit über die Abwicklung der 


nung erhalten wird, h d 
in der letzten Zeit einige Zwiſchenfälle zugetra⸗ 


Danziger Oeffentlichkeit 
ſtark beunruhigt 


er italieniſchen Monop 
waltung ausgegeben und von dem italien 
durch deſſen Finanzminiſter 
\ tzanweiſungen waren 
Schuldverſchreibun 
einem Nennwert von 152? 700 engliſchen 
und fällig am 15. Novem, : ) 
Sie waren mit engliſchem 
druckt und angeblich von der 
onopol verwaltung. 
des italieniſchen 
Jahresbilanz der Kreuger u. To 
1930 gibt es einen nicht ſpezifizierten O 
tionspoſten auf ſieben Nilltionen $ 
der angeblich den genannten italieniſchen 
anweiſungen ent 


und angeblich von 
enau vor einem 

ein Urteil fäll⸗ y 
che Matroſe Jerg Gegenſtand einer 
ſozialiſten über⸗ 
chmähungen gegen 1 
erabwürdigung polniſcher Hoheitszeichen mih- 
ndelt und verletzt worden zu fein, als ein 
K bezeichnet wurde, wurde 
ſehr ſcharfer Tonart von zahlreichen polniſchen 
Blättern auch offiziöſen Charakters ein 5 


Einſchreiten Polens gefordert 


bei den Verhandlungen über 
reitfragen in Ge 


Propokateur aber ohne Gara 


Belize (Britiſch Honduras), 18. April. In Be- daß 


lize, der Hauptſtadt der britiſchen Kolonie Hon⸗ 
duras, wurden heute durch Feuer drei Häuſer⸗ 
viertel zerſtört. Der Schaden wird anl ae Mil⸗ 
lion Mark geſchätzt. enſchenleben ſind nicht 
zu beklagen, doch ſind 400 Einwohner obdachlos 


geworden. 
— — 

Chile geht von der Goldwährung ab 

London, 19. April. Reuter meldet aus 
Santiago de Chile, daß die Vorlage über 
die Devalorifation des chileniſchen Peſos, durch 
die praktiſch Chile die Goldwährung aufgeben 
würde, die Deputiertenkammer paſſtert hat. 


Eine Erklärung Bitlers 


Da dieſe W geeignet iſt, den 
er Lnkspreſſe auch dahin 


Bor den Preußenwahlen 

Berlin, 19. April. Der Ausſchuß des Kartells 
der republitaniſchen Verbände Deutſchlands ver- 
öffentlicht zu den Preußenwahlen einen Aufruf, 
in dem es u. a. nene Wir halten zu S 
weil wir die Demokratie, Freiheit und Ordnung 
erhalten und retten wollen. Wir wollen kein 
braunes Preußen, wir wollen ein fó weißes 
Preußen, das Gewähr bietet für die Einheit und 
Vereinheitlichung des Reiches unter den ſchwarz⸗ 
rot⸗goldenen Banner des ſozialen Volksſtaates. 

— — 


Arheilsloſenausſchreilungen 
in Grodz 


Warſchau, 19. Al (Eig. Telegr.) 

In der fongreßpolniſchen Stadt Grodzift 
unweit Warſchau iſt es rn mittag zu Arbeits» 
loſenausſchreitungen gekommen, die einen bluti⸗ 
gen Verlauf nahmen. Eine Menge von mehreren 
hundert Arbeitsloſen, die angeblich 
muniſten aufgeputſcht waren, ver 9 
dem Marktplatz und verſuchte in das haus 
einzudringen. Eine ö ſtellte ſich 
den Arbeitsloſen entgegen und forderte die Menge 
zum Auseinandergehen auf. s dieſer Aufſor⸗ 
derung nicht Folge geleiſtet wurde gab die Polis 
zei eine Salve in die Luft ab. Die Folge war, 
daß die Menge weiterhin eine agg lee altung 
einnahm. Dem Polizeibericht zufolge war die 
Polizei daraufhin gezwungen, von der Waſſe 
Gebrauch zu machen und Schüſſe in die Menge 
abzugeben. Einer der Demonſtranten murde 
ſchwer, mehrere andere in. verletzt. Die Demon⸗ 
itranten ſtoben in wilder aat auseinanden Es 
wurden 30 Perſonen verhaftet. 


Rückkehr des Miniſterpräſidenten 
E Warſchau, 19. April. (Eig. Telegr.) 

Geſtern nahmittag ift der e e 

Prnſtor zuſammen mit dem Oberſten Stame? 
aus Krynica, wo beide zur Erholung weilten, 
abgereiſt. Beide haben ſich nach Warſchau be⸗ 
geben. um dort ihre Arbeiten wieder aufzunehmen. 


heraus, 
Völterbundskommiſſar 


Ein ſolcher Fall ereignete vor eini⸗ 
e herangetreten iſt, ob 5 ng 


en Kreuger u. 
entlich einer Feier I We 


per 31. Dezember 1930 zwei 
Pfund aufgenommen worden. 

on in einem früheren Abſchnitt der 
rſuchung gab es 


in Danzig mit der Fra 
icht auch er eine Ver 
Verpflichtung Danzigs a 
Aus einer ſolchen Anerkennung mußte 
iſcherweiſe entſprechend den inter⸗ 
{ Danzig für Polen 


der polniſchen Studen 
der ein Vertreter der polniſchen Studenten 
aus Polen von den uralten 
und der polniſchen Flagge auf dem Dan⸗ 
In neueſter Zeit wurde 
effentlichteit mit einer ge⸗ 
Meldung der Danziger 
der zufolge der neue 
ommiſſar der Republik Polen 
in Danzig, Papee, eine Abordnung der „Mili 
rziehung“ der polniſchen Eiſenbahner 
ſeiner beſonderen 
In Danzig verlangt man 
ng der militäriſchen be⸗ 
en polniſchen Organiſation 
Danzigs. Polniſcherſeits wird behauptet, daß es S 
ich nicht um eine Abordnun 
Erziehung der polniſchen Eiſenbahner Danzigs 
ondern nur um „Vertreter eines Krei⸗ 
reunden der Militäriſchen Erziehung“. 
ichten darauf, daß der Geſamtkomplex 


echten Polens auf 


verſchreibungen zu bezweifeln. 
eingeleitete Unterſuchun 
freies Ergebnis. 


das Recht eines militär 


Sicherung von Ruhe und wiſſen Erregung eine 


ce Waterhouſe eu. 


nen Jahr in Anbetracht der weitge r der Unterſuchn 


daraus ergebenden 
tracht des tatſächli 


n Gachberhaltes elne 8 
en verhaltes eine Be⸗ angen und 
jabung diefes polniſchen Standpunktes abge» gen j 
ehn 

ie weitere Entwicklu 
gangenen Jahr und die 
tes einſetzenden 


wirtſchaftlichen Maßnahmen Potehs 


gegen Danzig. 


der Dinge im ver⸗ 
e des vorigen Jah: 


ch volniſch- Danziger Streitfragen durch 
internationale Schiedsſprüche geregelt 
werden kann, ſind ſehr gering. Die letzte Ent⸗ 


Haager Oberſten Gerichtshofes 
r die Sa E ah polnij — 


en wurde, wurde in 
offenem Unwillen aufgenommen und ſelbſt von 
gierungspreſſe als ein bedauere 


tſtellung gipfelten, 


iſungen und Schuldve 

ya daß die Fall 
inlich von Kreu 
den ſind. Der Vor 2 
Toll und die Unterſuchungsmänner 
ten hierdurch die vorgenommene Unter 
damit die entſp 
werden können. 
t, liegt kein Anla 
außer Kreuger 


einen hervorragenden Ein 
politiſche Leben ausüben, keine A 


—.— 


der offiziöſen Re 
licher, parteiiſcher 
Die vorläufige En 
kommiſſars in Danzig, alſo auch eine inter⸗ 
nationale Inſtanz, über die polniſchen 
n Danzig iſt von der polniſchen 


Flut von Schmähungen gegen den 
Danziger Völterbundstommiflae 


beantwortet worden, der offen und immer wies 
der als Hehler und Schmug 
wird. Die rechtlich begründete 
5, daß der Völker 
olgerungen aus ſeinem Urteil 
zieht und die polni 


tigung der Freien Stadt überhaupt 
ch weren wirtſcha 
ſchuß ſelbſt über den Bruck unterrichtet. 

St Im, 19. April. 

s En er 3 
hat tliche auf den 
Danziger Senat 


aßnahmen zuriü 


— 10 unehmen, wird von der g 
amten polniſchen 
bezeich aj 


teile ironiſch als Anmaßung 
m „Krakauer Illuſtrierten 
r als ein „pathologiſches Anwachſen 
nährt durch die 

smus und die vö 


seinftellung der, deutſchen 
edit⸗ herein A.⸗G.“ 


Die mit einem Kap 


öſung der nationalſozialiſti⸗ 
ampforganiſationen in Deutſchland. nziger Hochmuts, 
Hitlerſchen Nationa 
Untätigkeit des Völkerbundes“, 
e Suhl Ae 
uer 

Auflöſung der Hitfer-Drganifationen |; pone aa 


in Danzig gefordert 


Berlin, 18, April. 
6 Millionen Reichsmark au 
Kredit Verein⸗Akt.⸗Geſ.“, Berlin, ha 
hlungen einge 
an ihre Kundſch 
ſie beabſichtige z 


ng, wie es der 
ankündigt, wirk⸗ 


ch aus eine Auflöjung der u li dieren iich 


zu 
Liquidität notwendige 
.Es wird eine ruhi Ne 
dation zwecks möglichſter Vermeidu 
Verluſten angeſtrebt. 


n|6 Jahre Zuchthaus anſtatt Tod 


Freiburg, 19. April. 
urteilte den Erwerbsloſen Albert 
iches Kind mit Salzſäure 


J. war Tſcheulin zum Tod 


eine intereſſante Re 


ihrem Staat te be de b⸗ 
Organisation 1 er —— Selben 
tes bedrohend aufzulöſen. 


Was wird aber geſche 


der ſein unehel 
tet hatte, zu 6 


n, wenn Danzig ſeine 
ormfehlers den Fa 
ung an das Schwurgericht zurückve 
der erneuten Verhandlung nahm das Se 
daß Tſcheulin die Tat it 
legung begangen habe. 


ie heutige Ausgabe hat 8 SE 
Verantwortlich für den »olitischen Tell: 
J Für Handel und Wirtschaft: 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land un 
n: Erich Jaensch. Für den übrigen — 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- un 
teil: Haus Schwarrkopl. Verlag Posenet 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 
Druck: Concordia Sp. Alx. 


genommen unter der Begründung, 


Eine Antwort darau 


ibt der der Regieru 
naheſtehende Warkhauer > . der 


uer „Expreß Poranny“, der 
„Polen iſt der Garant der materiel⸗ 
len und moraliſchen Ordnung und Sicher⸗ 

eit der an der Weichſelmündun 
9 * in Gen 
ſollten, die naig als ein Expanſionsgebiet für 
politiſche Parteien Deutſchlands 2 
„überlegen“, ob man in der „Freien Stadt“ 
toleranter er⸗ſtraflos Kampfabteilu 
weiſen dürf: als die Regierung eines der deut: die in Berlin als um 


derſelben Organiſation in 
Im übrigen verdient eine Aeußerung der er⸗ 
wähnten halbamtlichen polniſchen Meldun 
in der es als ſelbſtver 
daß Danzig ſich ſeinen Hitler⸗ 


anzig erwirkt hat. 


ſondere Beachtun 
lich bezeichnet wi j 
organijationen gegeniiber tehen laſſen kann, 


rzleriſch und d 


Dofener 
Tageblatt 


mm 
fee MM DT 


DL DEN DT TU TONNEAU 


Es ift oft genug beklagt und bedauert worden, 

daß die Fülle der fi Aberſtürzenden Ere nife 
der letzten vierzehn Jahre noch nicht ieh 
feſtgehalten 5 tjt, trotzdem ſich in dieſer Zeit 
die einſchneidendſten Veränderungen im äußeren 
und inneren ie ensbild der Stadt yk ergeben 
haben. Au man fürchten, daß vieles, wenn 
es nicht ba ba n ezeichnet wird, der Erinnerung 
es gerade hierbei ſo ſehr auf 


des Pfarrers Her 


in Lazarus und des 
Pfarrers Ilſe in Wide wird manche perſönliche 
Erinnerung wecken. 

Eine erſchütternde Sprache aber redet die knappe 
Schilderung der hoffnungsreichen Entwicklung 
beider Gemeinden, der ſchweren Schickungen wäh⸗ 
tend Kriegs⸗ und 1 und des raſchen 


Verfalls nach ſo kurzer Blütezeit. Lebendig tritt 
uns alles wieder vor Augen: die Abwanderung 


Dienstag, den 19. April 


enau 


nig igang 4.47, Sonnenuntergang 18,57; 


ang 17.17, Monduntergang 4.04. 

7 Ahr früh: Temperatur der Luft + 4 

. Nordweſtwinde. Barom, 749. Bewölkt. 

2 4 Fraß ad K Sade Temperatur -+ 10, niedrigſte 
Celj. entſchwindet wei 


Wettervorausſage den lebendigen perſönlichen Eindruck ankommt 
wak ihrem Abſchiednehmen, das nicht enden wollte, 
für Mittwoch, den 20. April Er e e ee ee RE die Inflationszeit mit ihrer Verzagtheit un 


nine , etwas wärmer, teils heiter, teils wollig: Mutlofigkeit, all die vielen trüben Erfahrungen, 


die ſich kaum noch auf die Geſchehniſſe det Ueber⸗ 


Veit; je mengmerten Niederſe läge; leichte jid- die mit den Worten Internierung, Szezypiorno, 
Maat W inde, 9 wo, ee befinnen fann, geihwenge "Denn anf Friedhofsſchändung nur angedeutet 15 Und 
ijeri ie ganz andersartige Vergangenheit vor 1918. 

Betr, stand der Warthe am 18. April + 2,15 | Darum wird es das Poſener Deutſchtum und boch iit das leite Kapitel mit Recht pener 
alle ehemaligen heimattreuen Poſener gewiß dant- Aufbau überſchrieben, denn es zeigt dem Lefer, 

$o Olve ar begrüßen, daß aus Anlaß des 2jährigen Be- daß auch, der raſſe Gegenfag zwiſchen i 
tjorgung des Wohliahrtsbienites Ichens der CHriftuskirhennd der St. Mat und 192 nicht zur Merzmeillung Berehtigt. 
Telephon 6 thäftirche eine Feſtſchrift herausgegeben „Revirescit“ (er wird wieder grün), das Loſungs⸗ 
Nr gez aan Be de de de e 8 on dee St 
12 8 enen wir heute? 2 tider Gemeinden berichtet, Die Darjtel trok vieler wehmütiger Erinnerungen en 


lung, die von den beiden Paſtoren D. Arthur 
[Rhode und Karl Brum mach verfaßt 5 geht 
über den Rahmen einer rein kirchlichen hronit 
der beiden jungen Gemeinden weit hinaus; 5 
ginnt fie doch mit einer kurzen, aber üb. fi tli 

Darſtellung der allgemeinen Geſchichte des Deut 0. 
tums und des ET, Lebens in Polen, 
Beſonders anſchaulich iſt die Vorgeſchichte der 
beiden Vororte, die ſich aus ehemaligen Dörfern, 
in denen die ſpäter l Bamberger an⸗ 
ſäſſig waren, zu dicht beſiedelten Vororten ent- 
wickelt haben. eden Poſener bekannte Geſtalten 
find mit dieſer Entwicklungsgeſchichte eng ver⸗ 
bunden: Kommerzienrat Oskar Stiller in 
Lazarus, Gewerbeſchullehrer Gae d Milde, 
Auch die liebevolle und eingehende ürdigung 
der langjährigen erſten Pfarrer beider Kirchen, 


Ein verſpäteter Aprilſcherz 


r ee iſt die reinſte Freude 


* Ini Poſener Zei 
tigen e aben 0 
snime vom 17. Apr 


ite ein Bild, das bi de 


höchſten Gebäude 


Teatr Wielki: 
„Die Rınolönigin”. 
„Die Kinokönigin“. 
: „Die Jüdin“ 

Teatr Politi: 
„Beinahe eine Hochzeitsnacht“. 
„Am —4 77 (Premiere.) 

Teatr Nowy: 
„Marius“. 

tag: „The englifh Plyers“. 

„Rinos: 

3 uno danghei 
g „an: 22 Ten el Si 


aus der Hand legt. 

Die Notzeit hat die Feſtſchrift in kein feſtliches, 
ſondern nur in ein recht — noores ewand 
kleiden können; auch das ein Symbol für den 
heutigen Stand beider Gemeinden. Aber auch 

o und gerade deshalb wird ſie hoffentlich ihren 

Blab in recht vielen deutſchen Poſener Häuſern 
2 7 als ein Beug nis einer ſchönen Vergangen⸗ 
eit und einer ernſten Gegenwart und eines un⸗ 
beirrten Glaubens an Gottes Führung in der 
Zukunft. 

Der Preis des 96 Seiten ſtarken, mit den Bil- 
dern der beiden Kirchen ehenen Büchleins 
beträgt nur 2 35 s kann durch beide Pfarr⸗ 
ämtet, aber auch durch jede Buchhandlung be⸗ 
zogen werden. 


Mita 
Wa. 


om Matterhorn (5, 7 


Polis, Kapitän Whalau“. (%5 
will Fg geben kaffe $ 8 


e ben 
6 6, 7, 9 Uhr.) 


Me Hente miſſionsgottesdienſt 


yle de wir in letzter Stunde erfahren, wird an 
die rA deutigen N * arpei- Bene D, — 

en Nachmittagsvortrag u 
Nij 21 heute fitirche H 


nd 8 Uhr in der Pau Sonnt 
ß bringt auf der 8. & 


ktor Schöne halten. [rige 
tiepen 
veine } Posener Chronik Bretten ele 


nor Betrügern! Seit mehreren 
— bier und 1 in unſeter e — 
= iin Sem am Spenden 
* Wolyn ten — n 8 
55 


Sei ſoll fih die Redaktion ep betr 
n, 
9 


„ 7 


otel pre t" in Poznan jtatt. Meldungen mwer: 
— bis ipätetene den 7. Mai entgegengenom⸗ 
men. Spätere Meldungen können dicht berid berück⸗ 
pan t werden. Nähere Informationen werden 
einer beſonderen Verſammlung der Ausflugs⸗ 
4 anae: o Sonnabend, dem 7. Mai, um 
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auch alle eee des Ausfluges . 
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blieb die Stat, für eine trat | find he eine en edende o Preje 
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mando der Pioniere und die Militär t 

8 Die jährige Janina in merie, Die Kata 1 eine tola Klaas 
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tationss 


raße völlig überſchwemmt. 
Aomin 
Rind wurde vom] Ab 1. Mai: 3 Flugverkehr —— Tageblatt" zu erle⸗ 


legt: 22, und endet am 25. April. 


SER ge 
Nies Wer Den ‚Bütos in bas gr t 1 Am 5 Mai werden von der rondi die tag ⸗ Die Redaktion des „Poſener Tageblattes“. 
s At worden. — Der bjähri oguſlaw sr Be ri eg wieder aufgenom- 
Kab Wiat, „Solene rabe 52, 2. von dem Pan ung, gwar auf den Gtreden Wash 
Si — vet in age Tai, "ari au- Bojen, Warſchau.—Kattowitz, Die 2 Pferderennen 
wi Birge teig A Hamisha u- Krakau, . Feen Nur Danzig 
XM leicht perl Bromberg und Bromber — P ofen, Nur der Flag, in. Gne 1 * 8. April. Das diesjährige Wett- u. 
Bir Fe ftnapme Aber Bat bande, Wie gericht geilen 4 Kattowitz und Krakau wird, wie 38 fte 6 2 3 wer en — 
Minen its geſtern beri ytet n, wurde ein Falſch⸗ bis bet Dreimal 1 ar Booe ik 3 k Ager fen rotz der ihai strije ber 
ent theft ausge ober der Druder Win. an jedem Monta ttwoch u deutend höher ſein = #2 in den beiden vorher- 
Sied edler, eh en 1 Ma. den ausländischen Hinten Lemberg ee ehenden Jahren, Di Ol Besser 
N. dſtraße 18 Joſef gaut, ul, But si * í 
t, 5 3, Sietemund Ante owa Bukareſt.—Sofia-—Saloniti und Kattowitz B 25 ngeles, die er er We 
Sen „Leon mſki, Schü enftrat 9, und | Wien werden, wie bisher, dreimal in der Woche m Leiter der Gruppe und ſechs Pferden 15 
ter Ehefrau feſtgenommen wur Die in jeder Richtu Flugzeuge verkehren. 2 wird an dem Rennen teilnehmen. Auch Reite 
x Non den dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Er demnächſt potin oja die Strecke Gifte Schleſien kommen zum Nennen. Für S 
Keti otorradunfall. Die Motorradfahrer Pafz⸗ rſchau Prag Straßburg Paris fliegen. liſten find fogar drei Wettbewerbe ausgeht 
wunde un r Nowacki raten aus bisher unbe⸗ m i Güjten und Juſchauern wird es auch 55 Sen, 
apli tünden auf — Brücke in St. R effe-Zimmerpreife da die polni jet Automobiltlubs aus Poſen und 
ich um daß A ſchwer sra M R Angeſichts der Poſener Mee ift beim Meſſeamt ommerellen ſowie der Poſener Touriſten ib ihr 
Niran" Beſinnung in das Städt. Krankenhaus ein Lnartierbüro * erichtet worden. Die Preiſe Kommen zugeſagt haben. Das Wettrennen ift 
Kin we mu ür Zimmer, die an ebeſucher vermietet wer⸗ auf vier Tage e worden; es beginnt am 


1155 


o en, wurden wie folgt fejt 2 — * mit einem 


Bett 6 Zloty, mit imei B 2. Kl. 
ig n mit einem Bett 4 Zloty, Šeik 3551 Velen 6 Zloty, Sammelgelder unterſchlagen 
der Ömitinpsftunben ereignete ſich hier auf u mit einem Bett 3 Zloty, mit zwei Betten | X Poſen, 16, April. Der Kaſſierer pan |? 
Ania vjene 61. ein bedauerlicher Metertab, | 450 Zloty. Meldungen nimmt das Städtiſche Stawjti e einerzeit aus Arbeits⸗ 
Matet ein junger Beamter des ens ul. Marſz. Focha 18, bis zum 25. April S irt Urbanowo, 160 Zloty, die aus 
V. Ronio, Starbowy, wollte eine Spazier⸗ 106 ich von 9 bis t entgegen, Spenden zu eihnachtsgeſchenken für die Armen 


tie verstnehmen, Da es der Führer ſehr eili beſtimmt waren. Außerdem ließ er Krantenkaſſen⸗ 


4 


. Hk 


2 Cemal yA „et in der genannten traße plögli Automobilfahrt nach Berlin Für d tiefe Tat w 2 4 5 ge 
w en en ari e Maſchine und ſtürzte in 8 Der polniſche Tiueti Klub bittet uns, darauf oth zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. 
ton b as Pflaſter, wo er bewußtlos hinzuweiſen, daß der Automobtlausffug auf ge- oo 
rende tetes Du Jedwabno leiſtete dem Schwer: meinſamen Paß nach Berlin früher als ur- Mixſtadt 
gen F ie erſte Hilfe. Der Verunglückte |f Hie ge angegeben, nämlich vom 20. bis 24. > 
du, echt und brug ſowie ſchwere Verletzungen Mai 2 Dort „findet am Sonntag, dem gr. Meſſerhelden. Während eines Strei- 
S — am Körper davongetragen. Es iſt 2 Js., auf der „Avugbahn“ das bes tes zwiſchen dem Antoni Strzelczyk und dem 
njere Stad Zeit der dritte derartige Unfall oe "mternutionate Automobilrennen der ee Motylewicz fam es zu einer mijten 
— Fan 3 Hoffentlich dient der letzte an dem Größen wie Chiron, Caracciola, Stud Bas erei, wobei dem Strzelezyt mehrere | 
en Motorfährern unſerer Stadt zur |o. Morgen u. d. teilnehmen. Die Abfahrt fin Kefer zugefügt wurden, An dem Aufkom⸗ 
t j det am Freitag, dem 20. Mai, um 12 Uhr vom | men des Verletzten wird gezweifelt. 
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MRAN UU LITT 


400 Stoty Pafaebührenr 


Nach einer Meldung des „Kurier Poznauſk!“ 
ſollen zur Verſtärkung des Arbeitsloſenfonds dem- 
nächſt die Paßgebühren um 100 Prozent erhöht 
werden. Ferner ſind Zuſchläge zum Totaliſator 
geplant. 

Wir fürchten ſehr, daß eine derartige Arbeits⸗ 
loſenhilfe illuſoriſch ijt. Denn wer kann ſich 
einen Paß für 400 Zloty leiſten? Wir ſchlagen 
vor, die Paßgebühren auf 10 Zloty — wie es 
woanders üblich iſt — zu ermäßigen und dann 


b eine 100prozentige Arbeitsloſen⸗Sondergebühr zu 


erheben. Das ijt unfer Ernſt. Denn durch hohe 
Paßgebühren werden nicht die Reiſen ſolcher Per⸗ 
ſonen ins Ausland verhindert, die ſich Luxusreiſen 
erlauben können, die alſo viel Geld auszugeben 
haben. Unjere Paßge bühren verhindern nur die 
Reiſen von Perſonen aus den ärmeren Volks⸗ 
ſchichten, zu denen der Mittelſtand heute auch 
gehört. Wenn ſich Menſchen mit ſchmalem Ein⸗ 
kommen und ohne Vermögen zu Auslandsreiſen 
entſchließen, fo in der Regel nur aus ſanitären 
Gründen oder aus Gründen der Bildung, „um 
ein Stück Welt kennen zu lernen“. Menſchen aus 
ſolchen Kreifen pflegen auch auf Reiſen die Grund- 
ſätze größter Sparſamkeit nicht außer acht zu 
laſſen, weil ſie eben mit dem Wenigen, das ſie 
beſitzen, haushalten müſſen. 

Für dieſe Menſchen bedeuten die Paßgebühren 
fo viel wie ein Ausreiſeverbot. Ste, die gar 
nicht viel Geld im Ausland ausgeben würden, 
müſſen im Lande bleiben. Sie dürfen ihre Kennt- 
nijje und ihren Horizont nicht erweitern. So viel 
wit ſehen, fehlt es hierzulande vor allem an 
Menſchen mit dieſem offenen Blick und mit 
Urteilsvermögen. Beides kann man nirgends ſo 
wie in der weiten Welt lernen. Unſere Paßge⸗ 
bühren bedeuten darum eine ſchwere geiſtige 
Schädigung für die Bevölkerung Polens; fie 
machen Auslandsreiſen zu einem Privileg für 
Minifter und einige Dutzend Großverdiener. 

Wir werden darum ſo lange gegen dieſe Ge⸗ 
bühren ptoteſtieren, als wir keine Luft haben, in 
den uns gezogenen Grenzen zu verdummen, und 
fo lange wit der Ueberzeugung find, daß viele 
mangelnde Einſicht, der wir begegnen und die 
einander das Leben unnötig ſchwer machen läßt. 
darauf zurückzuführen iſt, daß ein unbegründete⸗ 

Selbſtbewu gemeinhin auf den 2 an 
Kenntnis anderer Zuſtände zurückzuführen iſt. 
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2 Uhr vormittags. Die Leih⸗ 

gebühr beträgt 10 Groschen pro Buch und Woche. 
y, Diebſtahl. Der e Polizei iſt es 
gelungen. einen aus der iehungsanſtalt in 
Antonſewo entſprungenen Zögling namens Kwiat⸗ 
kowſii in dem Augenblick feſtzunehmen, als er 


einen Wohnungseinbruch ausführte, wobei er 
Schuhe und Kleidungsſtücke zu ſtehen erſuchte. 


in. Kriminelles. Vergangenen Freitag 
wurden fünf Perſone en wegen wiederholten 
Kohlendiehſtahls auf der Strecke Gneſen—Dalti 
gefaßt. Zwei Perſonen wurden feſtgenommen, 
ſie ſich der Militärdienſtpflicht entzogen hatten. 
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INNEN l 


Am 1. Mai läuft die Se der Abgabe der 
Einkommenſteuererklärungen für das Steuerjahr 
1932 ab. Zur Abgabe einer Einkommenſteuer⸗ 
erklärung ſind gemäß Art. 50 Abſ. 1 des Ein⸗ 
lommenſteuergeſetzes alle phyſiſchen und juriſti⸗ 
ſchen Perſonen verpflichtet, deren Einkommen in 
dem letzten Wirtſchaftsjahr das ſteuerfreie 
Exiſtenzminimum überſchritten hat. teuerfrei 
jind gemäß Art. 2 des Einkommenſteuergeſetzes 
Perſonen, deren Jahreseinkommen 1500 Zlot 
8 e re e nicht überſtieg. 

emäß Art. 50 Ahl. 6 des Einkommenſteuer⸗ 
leber ſind in der Regel von der Abgabe von 

eee g Perſonen befreit, deren Haupt- 
einkommensquelle 

a) Grundbeſitz bis 30 Hektar, 

b) ein Handelsunternehmen dritter Kategorie 

in der 3. und 4. Ortsklaſſe, 

c) ein gewerbliches bzw. ndwerksunterneh⸗ 

men achter Kategorie, 

d) ein Wohnhaus mit höchſtens vier Zimmern 

darftellt. 

Dieſe Perſonen find nur dann zur Abgabe einer 
Einkommenſteuererklärung verpflichtet, wenn ſie 
hierzu 1 vom Steueramt aufgefordert 
werden. erſonen, die nicht geenna t Abs 
gabe einer Steuererklärung ve tet ſind, find 
jelbftverftändlich in jedem Falle zur Abgabe einer 
Steuererklärung berechtigt. 

Perſonen, die gemäß Art. 50 des Einkommen⸗ 
fteuer 77 zur Abgabe einer Steuererklärung 
ie, tet find, und dieſer Pflicht nicht nach⸗ 
kommen bzw. in der Erklärung unvollſtändige 
ia . machen, können mit einer Geldſtrafe von 
3—100 Zloty belegt werden und verlieren auker- 
eu — entliche — Wer die — 

ranlagungsverfahren zu 
erklärung. bie nad) der see 
ben wird, gilt als nicht a 
teiligen Folgen können na 
des . ts nicht rſonen 
treffen, die nicht zur bga e dieſer Steuererflä- 
rung geſetzlich verpflichtet find, 


rzahler im 
uer⸗ 


Die Steuererklärung kann 19 Art. 51 des 
Einkommenſteuergeſetzes ſchriftlich oder mündlich L 


abg n werden. Mündliche Steuererklärungen 
nimmt nur die zu Bir Steuerbehörde erſter 


t s 
ving entgegen (Proto Saen Nr N ft 


Recht und ft 


TEN 


hälter und Löhne nach beſonderen Grundſätzen 
beſteuert werden (der Arbeitgeber entrichtet die 
Steuer, die er ſeinen Angeſtellten und Arbeitern 
vom Gehalt abziehen darf). 

Der Steuerpflichtige gibt in der Erklärung 
nur ſein Nettoeinkommen des letzten Wirtſchafts⸗ 
jahres, nicht Bruttoeinkommen, zur Verſteuerung 
an. Als verſteuerbares Nettoeinkommen gilt der 
Bruttoertrag nach Abzug ſämtlicher Verluſte, 


9 Schuldenzinſen, Ausgaben und Ankoſten, die zur 


En amd des Einkommens ſowie zur weiteren 
Instandhaltung der Einkommensquelle getragen 
wurden. y 

Perſonen, die in ihren an männigen oder 
Wirtſchaftsbetrieben Bücher führen, oder durch 
andere vollſtändige Belege oder Unterlagen die 
r ihres erzielten Einkommens nachweiſen 
önnen, verſteuern den etwaigen Gewinn (Bi⸗ 
lanzgewinn) des letzten Wirtſchaftsjahres, das 
ſich in dieſem Falle nicht unbedingt mit dem Ka- 
lenderjahr 1931 zu decken braucht. Perſonen, die 
die Höhe ihres Einkommens durch Bücher oder 
andere gleichwertige vollſtändige Unterlagen 
nachweiſen können, haben in jedem Falle a 
lichen Anſpruch darauf, daß neben anderen Ver⸗ 
luſten, Schuldenzinſen, Ausgaben und Ankoſten 
auch ſämtliche perj nlichen und Realjteuern (mit 
Ausnahme der Staatseinkommenſteuer, Ver⸗ 
mögensſteuer und Walddanina), die im letzten 
Wirtſchaftsjahr tatſächlich bezahlt worden find, 
Sonses verſteuerbaren Einkommen abgezogen 
werden. 


IL i 


Prakliſche Winte für die Einkommenſteuererklärung 


Wenn dagegen Perſonen in ihrem kaufmänni⸗ 
ſchen, gewer führe oder Wirtſchaftsbetrieben 
keine Bücher führen, und die Höhe ihres Ein⸗ 
kommens auch nicht durch andere gleichwertige 
Unterlagen nachweiſen können, ſo werden die⸗ 
ſelben nach den Inſtruktionen des Finanzmini⸗ 
ſteriums auf Grund von Durchſchnitts⸗Einkom⸗ 
mennormen verſteuert. Das Einkommen wird in 
dieſem Falle an door äußerer Merkmale der 
Einkommensquelle (Morgenzahl, ber des Um: 
ſatzes uſw.) geſchätzt. Es kommt daher häufig vor, 
daß Perſonen Einkommenſteuer zahlen müſſen, 
obwohl ſie aus ihren — heute unrentablen — 
Einkommensquellen tatſächlich kein Einkommen 
erzielt und von der Subſtanz gelebt haben. Nach 
einem Rundſchreiben des Finanzminiſteriums 
dürfen Perſonen, deren Einkommen auf Grund 
von Durchſchnittsnormen geſchätzt wird — außer 
rein perſönlichen Schuldenzinſen — nicht Steuern 
(Realſteuern) und Ankoſten, die mit dem Be- 
triebe im Zuſammenhang ſtehen, von dem ge⸗ 
ſchätzten Einkommen in Abzug bringen, da dieſe 
Ausgaben bereits bei der ätzung des Einkom⸗ 
mens nach Durchſchnittsnormen berückſichtigt ſind. 

Der Steuerpflichtige iſt verpflichtet, gleichzeitig 
mit der Abgabe der Einkommenſteuererklärung 
oder ſpäteſtens bis zum 14. Mai die Hälfte der 
Steuer leinſchl. Kriſenzuſchlag), die er nach ſei⸗ 
ner eigenen Einſchätzung zu zahlen hat, bei der 
Kaſſe ſeines Steueramtes zu bezahlen. Auf Seite 
4 des- Formulars für die Einkommenſteuererklä⸗ 
rung befindet ſich eine Steuertabelle, mit deren 
Hilfe der eee die von ſeinem Ein⸗ 
eh zu zahlende teuer ſelbſt errechnen 
ann. 


Die Steuer⸗Schonzeit 


„Auf Grund des Geſetzes vom 10. März 1932 
über die Abzahlung der Steuerrückſtände hat der 
— metiel arip im ` Einvernehmen mit dem 
nnenminifter in dieſen Tagen eine Verordnun 
Me a inae durch die die Ab lung der Steuerrück⸗ 
ſtände der Landwirtſchaft endgültig geregelt 
wird. Wir geben nachſtehend den Fu alt der 
Verordnung, die für das Wirtſchaftsleben des 
andes von weittragender Wichtigkeit it, eins 
gehend wieder. (Veröffentlicht ift die Verord⸗ 
nung im Dziennik Uſtaw Nr. 31 unter Poj. 319.) 


Die Verordnung betrifft nur Steuerrückſtände 


i ekerklärungen können zuständigen der Landwirt d rückſtändige Steuern, 
Steuerbehörde, inne oder im Ein ur rin die auf eee nicht landwirt⸗ 
per Bun ugeite Bun; — 8 aftlihe Nebeninduſtrie, entfallen. Wenn aljo 
gi m letzteren Falle ag u dige Steuerbeträge aus gemeinſam bes 
inſchreibebriefes zur Pok. Nach ibungen ſtenerten lanbwirtſchaftiſchen und nicht land 
- Tar iig were richts 9 wirtſchaftlichen Einkommensquellen oder Ver⸗ 
er in Zweifels na gt Mie |mögensteilen entſtammen, jo gelten die Glen 
euererflärung fri kon hat. 4 der Verordnung nur für die rückſtänd 
empfiehlt ſich daher. fi Empfang euerbeträge, die proportional auf den 
8 lege Besch inigung r kenbwiriſchafflichen. Betrieb entfallen. 
— om 2⁰ Groſchen. I. Steuern, die vor dem 1. Ottober 1931 
Die Steuerämter find jedem auf fällig waren 
Baur SHE gorm für die fhrifte| Nach § 2 der Verordnung werden i 
liche menſteuererklärung keſtenlos auszu- Steuern, die vor dem 1. Oktober 1931 fä ig 
händ Diefes 3 muß in entſprechen⸗ waren und nicht Ning offenſichtlichen böſen Wil⸗ 
der Weiſe nd ig a und vom Steuer: len des Steuerpflichtigen nicht bezahlt worden 
pflich unterſchrieben werden In der Steuer⸗ bis zum 15. Augult 1933 sinejre eſtundet. 


tigen der 
erflärung gibt der Sirot gone die 
nes Geſamteinkommens u Höhe 


n aus ver 
in ubriken Day agree werden: 
1. Einkommen aus Grundb aus Gebäuden, 
3. aus Handels⸗ und gewerb 

und anderen merbtigen Be 
Prozentvergütungen (Tantiemen), 5. 
talien und Vermögensrechten, 6. aus allen an⸗ 
deren Einkommen 


ſchiedenen Quellen an. Es ſollen pflich 


len mit Ausnahme von leicht eine willkürliche un 


eider ift in der n ien i w gejagt, was 
unter „offenfihtlihem böſen Willen des Steuer- 
lichtigen“ zu verſtehen ift, denn die Verord⸗ 
eſtimmt, daß der Finanzminiſter in jedem 
Einzelfalle nach vorherigem Anhören des Gut⸗ 
achtens von Wojewodſchaftskomitees für finan- 
zielle Fragen der Landwirtſchaft entſcheiden — 
ob offenſichtlicher er Wille des Steuerzahlers 
vorliegt. Durch dieſe Regelung wird jedoch zu 
ungleichmäßige Be⸗ 


nung 


Einnahmen aus Gehältern und Löhnen, die im handlung der Steuerzahler durch die Behörden 
—— gesenkt werden, 7. aus Gehältern u 228955 t. In 8 2 Ser 3 der E 
öhnen, die im Auslande gezahlt werden. beſtimmt, daß rückſtändige Steuern im Betrage 


Einnahmen aus Gehältern und Löhnen, die von weniger als 1000 Zloty, ſowie Rückſtände, 


in der die nach dem 31. Dezember 1929 entſtanden jind 


für die Landwirtſchaft 


zrenzter Has die auf Raten verteilt worden 
ind, nicht als Rückſtände gelten, die durch offen⸗ 
ſichtlichen böſen Willen des Steuerpflichtigen 
entſtanden ſind, ſofern dem Steuerpflichtigen nicht 
eine falſche Steuererklärung oder ein anderes 
Steuervergehen nachgewieſen wurde. 

Die oben erwähnten rückſtändigen Steuern, die 
vor dem 1. Oktober 1931 fällig waren, und bis 
gm 15. Auguft 1933 zinsfrei pete werden, 
önnen jedoch freiwillig vor Ablauf dieſer Friſt 
gang oder teilweife abgezahlt werden, wobei den 
Steuerzahlern Nachlaß der rückſtändigen Steuern 
in Höhe von 50—100 Prozent der eingezahlten 
Beträge gewährt werden. Der Nachlaß beträgt 
100 Prozent der eingezahlten Summen bei frei⸗ 
willigen Abzahlungen, die bis zum 30. Juni 1932 
erfolgen, der Nachlaß beträgt 75 Prozent der 
eingezahlten Summen, die bis zum 30. Septem⸗ 
ber 1932 freiwillig bezahlt werden, und 50 Pro- 
ent der eingezahlten Summen, die bis zum 31. 

ezember 1932 freiwillig bezahlt werden. Bei 
derartiger vorzeitiger eiwilliger Abzahlung 
der geſtundeten Steuerrückſtände werden keine 
3 bzw. Auſſchubzinſen für die ge- 
ſamte Zeit vom Tage der Fälligkeit an gerechnet 
erhoben. Für die 1 der angeführten 
Steuernachläſſe iſt jedoch Vorbedingung, daß der 
betreffende Steuerzahler ſämtli Steuern, die 
on a 30. September 1931 ig waren, bes 
za a 

Vie Abzahlung der rückſtändigen Steuern, die 
vor dem 1. Oktober 1931 fällig waren und nicht 
freiwillig vor dem 15. ee abgezahlt 
werden, ſoll durch eine talon re Verordnung 
des Finanzminiſters geregelt werden. 


II. Rüditändige Steuern, die nach dem 
30. September 1931 fällig waren 
Für rückſtändige Steuern, die nach dem 30. 

September 1931 fällig waren, ſieht die Verord⸗ 

her des Finanzminiſters gleichfalls Zahlungs- 

erleichterungen, jedoch in kleinerem Umfange, 

Durch die eroihin werden die Finanz- 
kammern ermächti eit 
ns 


vor. 
Steuern, die in der 
vom 1. Oktober 1931 bis 15. April 1932 
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Ar. 90 
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Mittwoch, den 
20. April 1932 
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Antrag der Steuerpflichtigen bis ſpäteſziaten 4 


1. Oktober 1939 zu ſtunden oder auf 


verteilen; in dieſem Falle werden Aufſt 


ki, 


und Grundſteuer erhoben; für die 
und Gewerbeſteuer erhoben; für die 


ſteuer und Grundſteuer betragen die 

zinſen 4 Prozent im Jahresverhältnis. 
dem werden denjenigen Stteuerpffach g 
dere 


rückſtändige Steuern, die nach dem 30. 
1931 fällig waren, ſofort bezahlen, bei 


leichterungen bei der Berechnung der T 


zinſen, unabhängig davon, ob bereits d 


weiſe Beitreibung eingeleitet wurde, ge 


Wenn rückſtändige Steuern in den 


April und Mai 1932 abgezahlt werden, ÍO nen € 
den keine Verzugszinſen von den a 
rücken und 
Steuern, die nach dem 30. September 1931 den 
1932 fällig waren ger! 
em Yin 
ei 

ſcha 
Erbi E 


Steuerbeträgen erhoben. Wenn 
vor dem 15. April 


Monaten Juni, Juli, Auguſt und Sept 


abgezahlt werden, ſo werden ermäiz 
j e 


in Höhe von 3 Prozent jährlich für a 
mit Ausnahme der Grundſteuer und 


in var von 8 Prozent im Jahresverh 
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ſteuer berechnet; bei der Grundſteuer un aiat 


j 


leichterungen der Verordnung hinſichtli 


währung von Stundungen bzw. Verteilung 
ftändiger Steuern auf Raten Gebrauch se 


werden feine bejonderen Zahlungserlei 


IV. Die Exekutionskoſten 


und Verzug 


ch 


rh ; 
ige 
chaftsſteuer werden in dieſem Falle ermaßnet⸗ 

Zinſen in Höhe von 2 Prozent jährlich berech i 
III. Die laufenden Steuern gy 
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Die Exekutionskoſten rückſtändiger Steuerlager, i 
vor dem 15. April 1932 (Inkrafttreten dagen bis 
ordnung) entſtanden find, werden für die 2° 


zum 15. Auguſt 1933 € 
auf 3 Prozent ermäßigt. 


Exekutionskoſten, die nach Inkrafttreten oer 
ordnung entitehen, bleiben wie bisher 2 


Nicht ermäßigt werden ferner die 


ſtrafen für nicht friſtgemäß bezahlte 


Steuern und für alte Rückſtände, die 
oben angegebenen Terminen bzw. un 
einhaltung der durch die Finanzkammer 
Raten bezahlt werden. 


V. Niederſchlagung 


Die Verzugsſten 
tragen laut Geſetz 18 Prozent im Jahresve 
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jaien i 
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von Steuerrückſtände 


Auf Grund von $ 9 der Verordnung 
die wirtſchaftlich begründet ſind und 


Berückſichtigung verdienen, auf beſonderen 
des Steuerpflichtigen Steuerrückſtände bis 


begrenzten Höhe nied lagen. Die 
g Höhe pana 9 — — 


kammern ſind berechtig 


4 Rückſt £ 
fteuer bis zu 1000 Zloty Rüdftände der Einko 


ſteuer bis zu 4000 Zloty und Rückſtände 


i 
4 

ae 

mögensſteuer bis zu 10 000 Ztoty niederzuſ bn 0 


Die übrigen Beſtimmungen der 


fällen 


Finanzkammern ermächtigt, in Ausnahm 


e, 
eine & 


0 
gelten für ſämtliche Staats⸗ und Gems ehe 


einſchl. der Ausgleichsſteuer für 
Inveſtitionsſteuer, 
ſteuern. 


Dorfgem 
Finanzgebühren un 


Auslegung der Liſten für die 
Pauſchal-Amſatzſteuer 


emäß Art. 80 des 
amensliſten der für die 
Umſatzſteuer im Steuerjahr 1932/33 
wo ſie von den intereſſierten Perſonen 
werden können. In der Stadt Poſen 
die Liſten, wie der 8 mitt 
Zeit vom 12. April bis 12. Mai in 


amt, ul. Nowa 10, Zimmer 10, zur a 


und Rückſtände der Erbſchaftsſteuer, in unbe⸗ krafttreten der Verordnung) fällig waren, auf) Kenntnisnahme ausgelegt. 


Bewaffnete Banditen 


überfallen ein Bauerngehöft! 


gr. Kempen, 18. April. In das Se des 
Landwirts Jozef Szydtia in Turn, Kreis lun, 
drangen ſechs bewaffnete Banditen ein und ver⸗ 
langten mit vorgehaltenem Revolver die Heraus⸗ 
gabe des Geldes. Die Anweſenden mu 
mit dem Geſicht zur Wand ſtellen; dann wurden 


5 jes den ras ie die Ta pi 1 
e geſamte nun a 
Syda idi angeblich — —.— Summe Gel⸗ 


des zum Kauf einiger Morgen Land im Haufe 
haben, Dies war aber nicht der Fall, und den 
Banditen fielen nur 40 Harz bares Geld in die 
Hände. Die ſofort benachrichtigte Polizei iſt den 
Tätern auf der Spur und hat ſchon zwei onen, 
die der Mittäterſchaft verdächtig ind, verhaftet. 
Schmuggler ſeſtgenommen 

sr. Kempen, 18. April. Am geſtrigen Sonnta 
nahmen die Zollbeamten einen gefährlichen 
Schmuggler Leon Idsczak, wohnhaft in Kempen, 
feſt. Eine größere Menge geſchmuggelter re 


wurde vorgefunden. Nähere Angabe 
von den Behörden noch ra ao ra Aer 


Die Freunde von drüben 
Streit beim Bahnbau Herby Edingen 


. Inowrockaw, 18. April. Beim Bahnbau der 
Linie Herby Edingen arbeiteten suj dem Ab⸗ 
ſchnitt Inowrockaw auswärtige Arbeiter. Ende 
vergangener Woche begannen hieſige Arbeitsloſe 
Streit mit den auswärtigen Arbeitern, der be⸗ 
drohliche Formen annahm und mit einer Schlä⸗ 
gerei endigte. Die unternehmende Firma „Noz 
budowa“ ſollte zu zwei Drittel Arbeiter aus 
Inowroclaw einjtellen und ein Drittel auswär⸗ 
fige, womit ſich die Firma nicht einverſtanden 


erklären will. Hieſige oeg, Bertreter 
der Staroſtei, der Präfident der Stadt Inowroc⸗ 
taw ſowie der Arbeitsinſpektor haben ſich zur 
8 der Ruhe an den Streitort be⸗ 
geben. 


Kind tötlich verunglückt 


y. Wongrowitz, 17. April. In Liebenau er 
er fih vor einigen Tagen ein gräßliches Uns 
glück. Die Arbeiterfrau Zgoja, die ſche kochen 
wollte, ſtellte auf den Fußboden einen Keſſel mit 
kochendem Waſſer. Das kleine Kind war in 
einem unbewachten Augenblick, als es ſich an dem 
Keſſel zu ſchaffen machte ee Fe erlitt 
grã liche Brandwunden am ganzen Körper. . 
wohl man das arme Weſen ſofort in das Spital 
nach Wongrowitz einlieferte, war alle ärztliche 
Hilfe vergeblich Unter furchtbaren Qualen ift 
das Kind am folgenden Tage geſtorben. 


Natel 


* Gute Arbeit unſerer olizei. 
Im 1 1931 wurde dem her ciejewjti 
aus n ein Göpel geſtohlen, ohne daß es 
gelingen etzt, 


eben hatte, ſein Ei m jemals zurückzu⸗ 
Schalten konnte die Polizei in neo dei 


hätte ſich die Maſchine nur leihen wollen, t 
aber wahrſcheinlich m 
Gericht wird i den 
„leihen“ und „ſtehlen“ klar 
wurde Herrn 


Dieb. Ihm ſteht bsitwabrióeintid eine län- 


vor. 


Im Solbadteich ertrunken 


Böſes Ende einer Kahnpartie — Auch die Reiter in Lebensgefahr 


2. Inowroclaw, 18. Apri. Am vergangenen 
2985 abend gegen 6 Uhr machte & in ber 

tadt das Gerücht breit, daß im Solbadtei 
einige Leute ertrunken ſeien. Wie ſich dann 
herausſtellte, waren zwei e ertrunken, 
eine konnte gerettet werden. Ueber den trauri⸗ 
gen Vorfall find folgende Einzelheiten belannt: 
Am Freitag nachmittag erſchienen in dem Cafe 
am Solbadteich drei bei der hieſigen Gasanſtalt 
angeſtellte Leute, und zwar der Monteur Jan 
Mitolajczat, Sw. Wofciecha 68 wohnhaft, ein 
gen Gorgelanczyt von der Wikaryjka 9 und ein 
Waclaw Nowakowfki von der Sw, Wofciecha 20. 


ch] Solbaldteih. Der 


Als ſie eine Weile im Lokal geſeſſen hatten, 
kauften ſie Billetts zu einer Kahnfahrt auf dem 
d nhaber des Cafés, Herr 
Baranowſki, bemerkte gegen 5% Uhr, daß die 
drei Kahnfahrer anſcheinend betrunken feien, und 
ore fcinen Sohn mit einem Kahn nad, um 
ie Leute aufzufordern, wieder ans Land zu 
kommen. In dem Kahn ſaß noch der 13jährige 
Bruder Joſef des Marjan Baranowſti. Als die 
Arbeiter ſahen, daß die beiden auf ihren Kahn 
zuſteuerten, ſetzte ſich der eine der Arbeiter auf 
en Rand, jo daß der Kahn kippte und alle drei 
ins Waſſer fielen. Die beiden Brüder Baranow⸗ 


ki fuhren, ohne ſich la zu be 
falle wo perde vie tiefſte 
Teiches iſt, um die Leute, die nicht 
konnten, zu retten. 
Matte auch der 
etter ins Waſſer fielen. 


Darauf 
Baranowꝛſki mit einem Staniſſlaw Damaſowſt 
Hilfe, die die beiden Söhne und den ort f 
ehr 
di 


tetten konnten. Nowakowſki wurde 
an der Unfallſtelle erſchienenen Arzt 
czynſti übergeben. Inzwiſchen war 
fige Feuerwehr erſchienen. Nach M 
angeſtrengten Suchen wurde dann die 
an Mikolajczak gefunden. 
unte nur noch den bereits ein 
durch Harten feſtſtellen. Na 
Opfer wurde fajt eine Stunde geſucht. 
Leichen wurden in die Leichenhalle d 
Kreiskrankenhauſes geſchafft. 


z Generalverfammlung d 
ſigen Deutſchen Wanne 
eins. Am Sonnabend, dem 16. Af 
Hotel „Pod Lwem“ abends 8 Uhr die 
ordentliche ieee de 
Männergeſangvereins ſtatt. Gepla 
Einladung hin ein Ausflu 
ſchließendem Konzert und 
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Präſident der Stadt 
aufmerfjam, daß am J. Mai au ei t 12 
unſerer Stadt die Auslegung von Gr alget ge 
tilgung von Ratten und Mäuſen zu e vol 
Als Vertilgungsmittel ift „Natol 
ſchrieben. A 10 
2. Einbruchsdiebſtahl. Gagel pat. 
vom Sonnabend zum Sonntag verf n pi 
bisher unermittelte Diebe Cinlak segotit 
Kolonialwarengeſchäft des Herrn pie Den 
hierſelbſt an der ul. Pakoſka 69. * egi 
durchwühlten den ganzen Laden Eine en j 
Waren im Werte von 1000 Zloty. „ 


ſche Unterſuchung ift eingeleitet. 
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13 Wallstreet wankt... Reichen die 


-Milliardenkrachs in USA. — Man stellt sich um 
Cetman 


ar aden Dollar kommt nicht mehr zur Ruhe: sich ein gut Teil seiner Tricks aus den USA. ge- 
t gollar Staatsdefizit bei 900 Millionen |holt habe. Gerade der Fall Insull bat diese Be- 


Ünergcnar errechnet und prophezeien mit lichte vielmehr eine sorgfältige Verschlelerung der 
logge, Nütterlichkeit, dass es „letzt erst |Gewinne. Man kennt das Bild: Kapitalerhöhung, 
ti erde, Aktienaustausch und schliesslich gänzlich undurch- 
mi Onlsch über die Bekundungen des |sichtige Verschachtelung. Jetzt, bei einem Heer von 
mso mus, die man z. B. von Staats- |10 bis 12 Millionen Arbeitslosen und äusserster Ein- 
a vor Antritt seiner Europafahrt hören |schränkung des Konsums, wird die Kapitalsverwässe- 
n, et auch der neue Botschafter in Lon- rung zu einer unerträglichen Belastung; Gesellschaft- | Einfuhr 
Was vorsichtiger allerdings, zu ver- ten, die an sich vielleicht noch auf gesunder Basis gelassen werden wird. Selbst wenn die 
das Dean richtet sich auf ein neues Zeit- arbeiten, werden zu Verlustquellen. Der ganze Bau 
Stimmt nicht das der Prosperität |stürzt zusammen, und wenn das grosse Aufräumen 
den enn darüber ist man sich allmählich] kommt. wird man schliesslich wohl auch die tinden, 
ka nicht ass auch die USA. die Weltwirt- dle für die Schwächen des Baues verantwortlich sind. 
komm einmal den eigenen Markt auf die In welchem Masse die Verschachtelung der Indu- 
en der Paleren können, wie sie es sich in |strien ausgebaut ist, ergibt sich aus einer Personal- 
wär, rosperität angewöhnt haben. Wenn statistik der Aktionäre und Direktoren; danach 
nur me Noch arbeitenden 445 000 Unterneh- beherrschen etwa 40 Dachgesell- 
Jahr ha 48 Prozent mit Gewinn im ver- schaften nicht weniger als 3200 
a arbeiten können, wenn der Unternehmungen 


er Gesellschaften sich gegenüber dem 
h der Licht- und Kraftindustrie, und unter diesen 40 
448 O00 „ber t, wenn der Reingewinn |Hoidinggeselischaiten ist noch eine vielfältige perso- 


der 3000 Gesellschaften nach Abzug der 
Anderen 52 Prozent von 8,7 Milliarden nelle Verbundenheit festzustellen. 


Ernte gerechnet werden muss. 
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Auftrieb: 


Wbchastelnia Ziemniaczana) in RA. a09 1 Ochsen 


—, Bullen —, Kühe —), Schweine 1880 


c) gut genährte, ltere Woche 


d) mä g genährte —— 2 36—44 


Ge 

A um yeläitsjahre 1929/30 30 Prozent, im| d mäßig genährte G —»ͤã digsten 
ON daz die © 1928 sogar 50 Prozent betrug. | Tärsen: 

N Ku bei Neugründung von Fabriken dieser | a vollfleischige, ausgemästete „.. 
nenn deltec Gewinne der Werke zu ver- b) Mastfärsen — — — a 
N hen Re) ef 3 wurden fast ausschliesslich c) gut enährte „„ „ „ „ „„ „ „ „ „ „ „ 6 066 
Å are Bindemi t, der Absatz von Dextrin und > genährte 


weiterhin unbeir 
tteln hielt sich auf der Höhe des 


.............. 


Jungvieh: 


b) gemästete, ältere Hammel und 
Eatterschafe ——ꝓ—[LD ⸗B , —hů—ů—t1 47 


Gescha 1928/29 auf 1,4 Milliarden Dollar im Man sicht in dunklen Umrissen die Dinge, die sich gg > s 

„ue hr 4 J Getreide. Posen, 19. April. 

t gesunken ist, so ist das eben | vorbereiten und ahnt, dass mit den bisher verab- r 1 5 

qler a. Sondern er schiedeten Steuer- und Ersparnisprogrammen der Notierungen für 100 kg in Złoty 
dr Aut Pruch eines allzu hoch [Schaden nicht behoben werden wird. Man macht oznań, i 


Roggenvorräte? 


Bereits seit längerer Zeit wird in Landwirts- und 
Händlerkreisen eine Debatte darüber geführt, ob die 
in Polen vorhandenen Roggenvorräte zur Deckung 


Se è age des Vorjahres; die Wieder- |iürchtungen verstärkt und man erinnert sich, dass |des Inlandsbedaries bis zur neuen Ernte ausreichen. 
tatean dte, wir mit so grossen Holinungen be» mit den Public Utilities, d. h. also mit den Unter- | Vielleicht hätte man noch vor kurzem die Aufwerfung 
0 tine. Muss d nicht voll gezeichnet und das nehmungen. die dem allgemeinen Nutzen dienen sol- dieser Frage für paradox gehalten, angesichts des 
Dol nach ur 150 Millionen Dollar einsprin- len, die merkwürdigsten Transaktionen durchgeführt ständig vorhandenen Ueberangebotes und der dadurch 
Meng r Sudan anderen von den rund 6 Milllar- worden sind. Die Beherrscher all dieser Gesell- | verursachten Preisflaute, die den Landwirten Kummer 
60 u merikanischer Anleihen wird not- schaften, die die elektrischen Licht- und Kraftan- genug bereitete. Tatsache ist jedoch, dass gerade in 
F Tun r de St auch noch mit dem Krach des lagen, die Strassenbahnunternehmungen. die Tele- der letzten Zeit die Zufuhren und damit das Angebot 
Nach umenbruc onzerns der Insuli Utilities phongesellschaiten und Gasgeselischaften umfassen, an den Produktenbörsen sehr nachgelassen haben, so 
j MBon der so Ch der vertrauenswürdigsten Werte, | haben sich im Laufe der Zeit die weitestgehenden dass bereits jetzt eine Preissteigerung um 2—3 zł 
t bej ar < Mijo Dannten Public Utilities mit ihren | Möglichkeiten geschaffen, mit den geringsten, Aus- |pro dz zu verzeichnen ist. Nachdem man bisher die 

© sadistin in bedrohliche Nähe gerückt. lagen die denkbar grössten Gewinnmöglichkeiten zu Verknappung des Angebots auf die durch die Witte- 

N va die ‚scher Genauigkeit berechnen manche | schaffen. Die erstaunliche anfängliche Rentabilität |rung bedingte Verschlechterung der Transportverhält- 
u NAlksy ägliche Schrumpfung des amerika- der in den Public Utilities zusammengeiassten Unter- nisse und auch auf die absichtliche Zurückhaltung der 
Tag Mögens, So haben sie für die letz- |nehmungen liess die Verwässerung des Kapitals an- |Landwirtschaft zurückzuführen zu können glaubte, 

n nen Kurssturzverlust von mehr als |iänglich nicht als solche erkennbar werden, ermög- |scheint nunmehr auch in massgebenden Kreisen doch 


die Erkenntnis Platz zu greifen, dass tatsächlich eine 
Verknappung der Roggenvorräte eingetreten ist, so 
dass mit der Möglichkeit ihrer Erschöpiung vor der 


Begrüsst werden muss angesichts dieser Tatsache 
die halbamtlich herausgegebene Erklärung, dass eine 
von Roggen nach Polen auf keinen Fall zu- 


Vorräte tat- 


sächlich nicht ausreichen sollten, ist eine stärkere 
Heranziehung der Weizenvorräte als Brotgetreide in 
Aussicht genommen. Man rechnet damit, dass an 
Weizen noch erhebliche Bestände vorhanden sind, 
besonders in Ostpolen, wo strichweise die vorlährige 
Weizenernte besonders gut war. Immerhin muss in 
Betracht gezogen werden, dass im Verlauf des Win- 
ters Weizen in viel stärkerem Masse als in anderen 
Jahren zur Verfütterung verwendet wurde, wodurch 
eln grosser Teil der Bestände auigezehrt worden ist. 


Amtliche 
fr. Station 


Transaktionspreise: 


. W unzureichend fun- sich darauf gefasst, das goldene Zeitalter der Pro- . 
P reiche Schaftswolkenkratzers sperität endgültig zu verabschieden und sich auf eine Roggen 45 to 27.25 
A Man bend fundiert? Oder etwa auch schlecht neue härtere Zeit umstellen zu müssen. Sofern man r ee 
a jeh daint nämlich allmählich skeptisch zu noch zu leben hat, tut man das mit einer gewissen Arete e: 
T Üre > trüben Erfahrungen, die man im |heiteren Gefasstheit; auch in der Krise hat die Mehr- > 10 P : 
D deu — machen müssen. Schon hat man zahl der Amerikaner das „keep smiling“ noch nicht Weizen 27.76—28.00 
* für Kreugers International Match verlernt. Die Mehrzahl, das sind immerhin noch die, Roggen 27.00—27.25 
nd Kragen en müssen, well die Geschäftsiage die in Arbeit und Brot stehen. Aber was soll wer- 64—66 kg... 21.25 —22.75 
| Ra schen Tochtergesellschaitt in USA. den. wenn die immerhin schon erschreckend grosse Gerste 68 F 22.75 23.75 
u auch htig geworden sel. Aber schon bo- | Minderheit von 10 bis 12 Millonen Arbeitslosen das Braugerste A 24.50 — 25.50 
` dumpf zu befürchten, dass Kreuger Lachen endgültig verlernt . 2 PEN j ji 2 7 re PEKOE REU 
Ro; genmehl 65% .........°: 40.50—41.50 
On de * Weisenmehl (65 90 3253224 „ „ „ „40 41.75—43.75 
n Aktien esellschaften gen der kleinen Gläubiger sollen bis zur Höchstgrenze | Weizenkleie .....esosessesese 15-50—16.50 
g von je 10000 zł voli beirledigt, Forderungen von | Weizenkleie (gröbj.eeene...e.. 18.50-17.50 
rsam 10 bis 20000 zł bis zur Höhe von 10000 z! abge- Roggenkleie En S... 17.25 —17.50 
Sa, dert Re , ̃] y I ar 
K, der Luban-Wronke $ A. zent ausg. t werden, — wierig en — .............0uee,...... 21.50-23.50 
dar 14 lich einer Regierungsgarantie für den vom deutschen | Sommerwicke se.eeestesosettt Si 75 
N hlaba. lana die ordentliche Generalversamm- | Banken zu gewährenden 3 Mill. zi-Kredit haben sich. | Peluschken .ssesesesoeeootoet> 25.00-27.00 
| 8 Ssells,, ronke S. A, im Lokal der Direktion dem Biatte zufolge, beseitigen lassen, so dass der | Viktoriaerbsen .... 23.00—26.00 
ero Suryn q statt. bei der der Aufsichtsrat- | dringendste Bedarf des Unternehmens zur Zeit als | Folgererbsen . 32.00—36.00 
N NO Die PT... Seradella .. . . 2800-2000 
kto es Vorstandes der augen- Blaulup inen 1. 2. 
p — — — Posener Viehmarkt Se l 38.00-16.00 
A ern @rtoffelverarbeitung auf Grund eines vom 19. April 1932. Eloo, rO en tasses denen e re 
des mit der Landw. Kartofielgenossen- Klee, weiss . ... 32000460. 


. . 10.00 150.00 


5 s.s.s.. 150.00—170.00 
— ͤ | Kälber 720, Schafe 160, Ziogen —; Ferkel — | Wanbles nerasserenscsenen. 2000- 300.00 
der 1,159 888 dz Kartoffeln. Die gute Or- | Zusammen 3669. Timothykle sz . 40.00-55.00 
AN eine „elerungen ermöglichte in der Herbst- 8 für 100 kg Lebendgewicht loco Raygras (engl.)) 45.00-50.00 
Rande N . eee der Werke in der Schlachthof Posen mit Handelsunkosten.) „ DE 
ersteſlur ung. Aufgenommen wurde ; i 3 „ . 28.0028, 
e n Fahrllüng von Kartotieltlocken In der Won- é Rinder: en . 0 sarei ie EIER 
DEN: ligelege? die in der vorhergehenden Kam- | OChsen: . h ee kuchen 48-48% .. 19.50-20.50 
atenen Kalte. Dagegen musste man infolge | a) vollfleischige, ausgemästete, ea ee 5 
nk allen las olielpreiso die Frühjahrskampagne nicht angespannt. . 70-76 | Gesamtiendenz: beständig. Bene 
| 0 assen. Die gute Beschäftigung der | b) jüngere Mastochsen bis zu Transaktionen zu anderen R = — 122,7 t 
BES RS dermapen gomo dar ber > D faeron e. . . . 80-88 ase k alor a. g fn 
Wer eich, die Rentapintät aufrechtauerkalten. | C) altere eie .. BOB dle 11780 kg, Halerkleie 5000 kg, Halergrütze 
EN det das Geschäitsjahr ohne Gewinn, 3 genährt . 36—44 860 ke Gerstengrütze 500 kg, Weizengries 1500 kg, 
iten 2ni Werk öglich, etwa 16000 f Bullen: ; artoii . 
N 455 deal aui den Ausiandsmärkten zu relativ | a) vollfleischige, ausgemästete ... 64—68 Produktenbericht. Berlin, 18. April. 
Kir, der atz V ungen unterzubringen. b Mastbullen —2322—9ũ5 „„ „6 56—60 Ab wartend. aber zlemlich stetig. Zu Beginn der neuen 
KARO Kartoffelmehl im Inlande erlitt in- kam das Geschäft am Produktenmarkt nur 


schleppend in Gang. Da die Entscheidung über die 


10 u dete c Da ge N 2 gingen | Kühe: . Höhe des Vermahlungszwanges. ind des — 
$ gegen hielten e Syrup- z tenhi 2 rzolles wieder hinausgezöge ord , 

Ve starg erlitt q,Kartellschutzes auf stetige Höhe. | |, volfleischige, ausgemästete ... 60-8 [de Unsicherheit bestehen, und Käuler und Verkäufer 

der — Rue hy Fabrik auf diesem Gebiete durch b — 2 * — stehen sich abwar n i enüber, zu der: Motil: 

ert Zang des Verbrauchs, der im ver-“ © gut genährte ( —„ͤ—ũ 33 36—46 absatz nach wie vor — le Deckung * es notwen- 


beschränkt bleibt. Im Promptge- 
schäft war das Weizenangebot ziemlich gering, und 
die Mühlen bewilligten etwa Sonnabendpreise. Am 
Lieferungsmarkt waren die späteren Sichten nicht 
voli behauptet. Die Situation am Roggenmarkt ist 
gend. Deutscher Roggen ist am 
Platze bei den Mühlen überhaupt nicht und 


Roggenmehle haben kleines Bedarigeschäft bei wenig 


enährtes tem Ausmasse unterzu- 
erklärte der Aufsichtsratvorsitzende 4. gut g „„ 0e 6 6 „6 „„ 36—44 In Sat: infolge — en aan gegenüber dem von 
kn Ständige der Bilanz ersichtliche Verlust | D) mäßig genährtes . 30-84 [der staatlichen Gesellschaft zur Verfügung gestellten 
N ya Selbst. Falien der Preise bewirkt sel. ; Auslandsroggen, Im handelsrechtlichen * 
PE e n geschäft, war Malroggen abgeschwächt, die späteren 
92 des ir, Marcinkowski vorgelegt.] b) Mastkälb err 4652 [Sichten geringen Umsätzen gehalten. 


5; aussortierte kleine und Schmutzeler 4% Pig. 
v% er Dänen Iser 6%. 17er 6, 15%-—I6er 


zt verflos 

eee ue e Big | c) tele dener 5. ...: 2881 e en Alaior e en dle Verwer 
Mischa, Steuer Vorstand. dass allein die Sozial- i „ tungsmöglichkelten sind an der Küste verschieden 

` dett 488 000 ohne die Umsatzsteuer in diesem Schafe: besser als am hiesigen Platze. Gerste in feinen 
OY Sesamtunkos o ugen, d. h. mehr als ein a) yollileischige; ausgemästete X en. rer 118. April, Deutsche Eier. Trink- 
Wa Nen der ge celle sich eine lebhatte p.  Lämme und jüngere Hammel 52—62 eier (volltrische, gestempelte) Sonderklasse über 65 & 
tre das dend © Bilanz einstimmig angenommen 6%, Klasse A 60 g 6, Klasse B 53 g 5%, 

da 


z) gut genährte ................». haai 


Mastschweine: 
a) volifleisohigs, von 120 bis 150 kg 
Lebend ewic t “..........:.088 
») vollfleisehi von 100 bis 120 kg 
N Lebend (5) cht —— ũ 
sj vollfleischi e von 80 bis 100 kg 
Lebendge cht „ „453 26 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 


entsprechendes Anziehen der 
Produkte auf dem Weltmarkt 
ang i q ereinbarung mit der Spółdziel- 
tty Riin, Cines einer Revision, nötigenfalls mit 
Wr Yo, stige S, Schi 
i x rin, unterzogen werden. 
a er Werke geht auch daraus 
Dede ho gez, nach dem Rücktritt des Direktors 
er tet 


ruhig. 
Kto ls. Berlin, 18. April. 


2.40 2.60, Fabrikkartoffeln 9—9 
prozent. 
Kg ö( 66 8 Z.Z ·ãe˙ãdñn⸗ ˖½u⸗⸗ LET Zucker. Magdeburg, 18, April. 


& 2 K t at 5575 
e Prip de Wungsplan der Friedenshũtte e) Sauen und späte Kastrate 


— Auslandsei 

5%; Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 6%. 60 bis 

62 g 6 57-38 z 5%; Bulgaren 5⁄4, Rumänen 445; 
Ungarn und Jugoslawen 5; Polen, kleine, mittel 

98—102 | Schmutzeier 4—4% Pig. Witterung: trübe, Tendenz: 


Speisekartoi- 


teln. 2 1.60—1.70, rote La UM e 
2.20—2.40. tleischige, ausser 
blaue andere gelb pie, pro Stärke- 


(Notierungen 


in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- 
seite Hamburg einschliesslich Sack): April 5.45 Brief, 


er f) Bacon-Schweint . . „ 45, 
ie t shit dungon betreiiend eine Sanierung | Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 72—76 5.20 N 6 ben. „AB, dani 2 K AOR 
dea Dei denen endgültige Beschlüsse 4 ; „HI. El. 207a Ei Darenstier 6.45 bzw. 6.28. Ten- 
ae andloyanersonen noch ausstehen, er Marktverlauf: ruhig. reei a ae Dezember 6. „ 6 

n m e ; 
10 tag el y Feh betrage 2 46 t. ai. as Vieh und Fleisch. Lodz, 18. April. Gross-| Wolle. Bromberg, 18. April. . 
end Anden u 70 Mill. „ auf 25 Mill. 21 herab- handeisnotlerunzen für 1 kg in Zloty: Schweinefleisch | preise loko Station Bromberg tür 50 kg in T 60 
Wee Mi sou. Lopez ein Rn Höhe |150, Rindfleisch 1.20, Kalbileisch 1.20. Tendenz: |Schmutzize Einheitswolle „Merino“ I 80—95, II 60 
I — Mühe 28 Mn lten bleiben würde. Durch Neu- jest. Angebot gering bei grossem Bedarf. bis 75, I 38—45. Tendenz: schwach, Umsätze gering. 


Ik 

zł zł sol ann] Kattowitz, 18. April. Grosshandelspreise für 

N rden Wbt a De Eee ar Nee 1 kg in Złoty, loko Schlachthaus: Rindfleisch I 1.20 

„vorwiegend von den bisherigen bis 1.40, II 0.90—1.10, III 0.70—0.80, Kalbileisch I 1.20 

ernommen werden, für einen Teil bis 1.40, II 0.80—1, fettes Schweinefleisch 1.40—1.60, 

Jonge at das polnische Schatzamt|lleischiges 1.30—1.40. Schweinefleisch ist um 30 Gr., 
8 bt vorbehalten, Die Forderun- Rind- und Kalbfleisch um 10 Gr. teurer geworden. 


1.13, Nickel, in Würteln 8.00. 


— — — — — — 
— — 


1 


Im Zusammenhange damit verdienen die immer 
häufiger auftauchenden Meldungen über das Fehlen 
von Saatgetreide in den bäuerlichen Wirtschaften 
Beachtung. Bezelchnenderwelse scheint dieser Mangel 
am stärksten in der Wojewodschaft Posen zu sein, 
wo nach allerdings privaten Berechnungen die Ver- 
ringerung der Getreide-Anbaufläche bis zu 40 Prozent 
betragen soll. In den übrigen Gebieten Poleus ist 
der Rückgang weniger stark, doch muss im ganzen 
mit einer Verminderung um 10—20 Prozent gerechnet 
werden. Nicht unmöglich ist daher noch im Laute 
dieses Kalenderjahres eine grundsätzliche Konjunktur- 
wende auf dem Inlands-Getreidemarkt, der ja bereits 
längere Zeit ein gewisses Mass der Unabhängigkeit 
vom Weltmarkt gewonnen hat. Einstweilen muss der 
Mangel an Saatgetreide als eine ernste Gefahr sowohl 
für unsere Landwirtschaft, als auch für die Gesamt- 
wirtschaft Polens erscheinen, und es wäre zu wün- 
schen, dass die massgebenden Stellen alle verfüg- 
baren Mittel ergreifen, um die drohende „Brachen- 
katastrophe‘“ zu verhindern, 


Schwierigkeiten 
in den polnisch - österreichischen 
Viehexportverhandlungen 


Die polnisch - österreichischen Viehexportverhand- 
lungen, die gegenwärtig in Wien geführt werden, sind 
noch zu keinem Abschluss gelangt, und stossen auf 
erhebliche Schwierigkeiten. Die polnischen Delegier- 
ten wollen erreichen, dass die österreichische Seite 
Polen gewisse Kontingente für die Einfuhr von Vieh 
nach Oesterreich zuerkennt. Die Oesterreicher for- 
dern jedoch, dass der Import von polnischem Vieh 
nach Oesterreich im vollen Umiange durch die Wiener 
Kommissionäre besorgt wird. Man hofft, dass die 
Verhandlungen bis Ende dieser Woche zu einer Klä- 
rung führen werden, 


' Posener Börse 

Posen, 18. April. Es notierten; 5proz. Konvert,- 
Anleihe 38.78 G (38), Sproz. Dollarbriefe der Posener 
Landschaft 66 + (65), 6proz. Roggenbrieie der Pos. 
Landschaft 13.25 + (13—13.25), Invest.-Anleihe 88 G 
(80—82), Bank Polski 80 G (78). Tendenz: behauptet. 


G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 18. April. Scheck London 19.23%, Dol- 
larnoten 5.05%, Auszahlung Berlin 120,90, Zloty noten 


57.19%. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.2125 % notiert; Auszahlung London mit 
19.22—26. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten 


heute fester mit 119% —121%, Auszahlung Berlin war 
mit 120—121.80 zu hören. Zlotynoten wurden mit 
57.14—25 notiert, Dollarnoten waren mit 3.08—09% 
für Noten, sowie mit 5.09% für Auszahlung notiert. 


Warschauer Börse 


Warschau, 18. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8925, Tscherwonetz 0.29 Dollar, Gold- 
rubel 485. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.66, Ber- 
lin 211.70, Bukarest 5.35, Helsingiors 15.65, Kopen- 
hagen 184.00, Oslo 170.56, Sofla 6.44, Stockholm 167, 
Montreal 8.00. 

Effekten. 


Es notierten: àzproz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie B 
38.25 (38.50), 4 proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
49.60 (50), 4proz. Prämien-Iuvest.-Anleihe 89.75 (—), 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 97.50 (—), 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 32.50 (38.78), Spror. 
Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 32.50 (32.75). 6proz. Dollar- 
rer 87 (). 7proz. Stabilisierangs-Anleihe 54.75 

Bank Polski 80.00 (79). Tendenz: ruhig. 

Amtliche Devisenkurse 


18. 4. 18. 4. 16. 4.J 16. 4. 
Geld Brief | Geld Brief 
360.250 362.05] 360.26] 362.50 


Amstordam == == — == — 


n — 210.90, 212.50 
Brüssel m ———— 124.54 125.16] 124.54 125.16 
London mm | 33. 33. 33.46] 33.80 
New York (Scheck) = — 8.881] 8.921] 8.88] 8.92 


Pari 
Prag = == 2 


35.04] 35.22! 35.04] 35.22 
26.32| 26.44] 26.32] 26.44 


Rom ; — 2 eh u — — — — 
Dansig == == u 174.37 175. — — 
Italien ~ = = == — — 45.57 46.034 — 5 55 


Zürich u 172.82 178.88 172.87 178.78 


Tendenz: London y 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. April. 
Tendenz: ächt. Der ungüstige Eindruck, den 
die anhaltende Schwäche an den Internationalen Bör- 
senplätzen hinterlässt, hatte schon Im heutigen Vor- 
mittagsverkehr eine stärkere Unsicherheit hervorge- 
rufen. Zu Beginn der oiliziellen Börse kam dann 
hinzu, dass bei den Banken so gut wie keine Orders 
eingetroffen waren, und die Umsatztätigkeit daher 
auf ein Minimum zusammenschrumpfite. Es tauchten 
unkontrollierbare Gerüchte von einer neuen Insolvenz 
auf, doch scheinen die kleinen Abgaben heute cher 
noch mit Verkäufen für den gestern insolvent gewor- 
denen Deutschen Kreditverein zusammenzuhängen. 
Vor Festsetzung der ersten Kurse waren mehr 
schwache Schwankungen festzustellen, die ersten 
Notierungen selbst lagen im Durchschnitt etwa 1 Pro- 
zent unter gestern. Auch festverzinsliche Werte 
schlenen eher schwächer, das Geschäft war aber 
noch sehr ruhig. Kommunalobligationen machten eine 
Ausnahme und blieben gesucht. Der Geldmarkt war 
noch unentwickelt. Im Verlaufe neigte die Tendenz 
welter eher zur Schwäche, und die Kurse der meisten 
Papiere bröckelten erneut ab. 


Amtliche Devisenkurse 


— 
8 
>| 
— 
a 
> 


Bukarest == =~ =e a w = 

don == =e «s =e = =—— = 
New York =- =e «d m =e um 
Amstordam 


Brüssel =- s ae a LLL 


Zar Spe 
8888888885 
S 
3 


— ——ů— 


Buda — 22 — — 59.13 
Helsingfors 2 7.357 
Dear — a o s e oa * * 
agosle wien A 

Kaunss (Kowno) = ~e u =- 42.01 | 42,08 
Kopenhagen m «~ um m 86.76 | 686.94 
Lissabon u aw un un u =o 14.44 | 14.46 
Ferie 2222 16.61 | 16.65 
Prag nun un un = 2.465 | 12.485 
Schweiss 31.66 | 82.02 
Sofias u nn nn 3.057 | 3.063 
8 am a o =o ow 22 ey 
toc! —— —— —— 

Peg an era 49.95 | 30.05 


*Poſener Tageblatt < 


Sroße Reitturnierein Gniezno 


am 22., 23. und 24. April d. J. Beginn um 1% Uhr. 


iini 


OUN - Geflecht 


Zaun verzinkt 


Heute früh 6/ Uhr entſchlief plötzlich mein lieber Mann, Die Geburt eines strammen x ch 
mein guter Sohn, Vater, Bruder und Schwiegerſohn Jungen zeigen hocherfreut an ei er Das Ge sch enkbi 
pro mtr, .. 
Rihard Schmuck Hedwig Heising, geb. Biter, III Srtasung, 14 mr 220 für das deutsche Ha 


Alles FRANCO 


im vollendeten 60, Lebensj 101 ; 
m vollen e e ne Hans Hellmuth Heising. Druhtgeflechttabrik bleibt | 
k s ; in. i il , ander Maenn 2 
Eliſe Schmuck ee eee Carl Ludwig Schleich 


verw. Bakemeier, geb. Wagner. 
Lowecin, den 18. April 1932. 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. d. Mis., nach 


mittags 51½ Uhr von der Evangel, Friedhofskapelle in Swarzedz 
aus ſtatt. 


Besonnte 
Vergangenheit 


Erinnerungen 1859—1919 
355. Tausend 


Bad Inowroclaw 
Kurzeit von April bis Oktober, 


Rheuma — Gicht — Gelenkerkrankungen 
Jschias — Frauenleiden — Skrofulose 
Herz- und Mreislaufstörungen. 


Moorbäder — Jod- und bromhaltige Sole u Mutterlauge 


l 
h Dankſagung. í Sole - Inhalation, Hydro -Eiektrotherapie. Ungekürzte Sonderausgabe 
Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme beim Gin- C 
(heiden unſeres lieben Gatten und Daters, ſowie ie ie R A D i U M E PA A NATO R | U mM mit 10 Kupfertiefdrucktafelf 
zahlreichen Kranzſpenden, ins beſondere Herrn Geheimrat Haeniſch 


für ſeine troſtreichen Worte am Grabe ſprechen wir allen unſern 
innigen Dank aus. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Adelheid Kombke 


Leinenband Rm. 2.50 


Aus kunft 
Mäßine Preise! Kurverwaltung Bad ‚Jnomroclam. 


Auslieferung für Polen bei der 


CCC 


0 


* 
* 
* 
* 


Ca. 150 Ztr. in schönsten 
i geb. Grieſe. lanzkariojjeln 12 Buschrosen Store Groß-Sortiment 
ee A Ben, u Hat j Poznań, Zwierzyniecka 6- 


J großhlamiye Edeldahlien 
adiolen Prachtmischung 


Sehönhaes, Biechowo, 


N 


en U p. :Nowawies Nel, 3 ] 

| 22 . Września. für nur ZI 15.— 60 | 

i Bedienungsfran asien 4extra starke Stammrosen || And cht in den Gemeinde- Hona 

f ſucht Stellen jeder Art, An- nur z} 16.— (inkl. V. Porto a 

| fragen erbeten: Józefa £ * ehr gi ee b bu Mittwoch: Eruw Tamſchil im 

Gruchot, ul. Dluga 4, Obstbäume, Pfirsiche, Aprikosen Preise m A (Ba ica). geſtandacht: = 75 

Einkauf u. Umtausch verbrauchter b. Sobezyk, Wohn. 24 Nell.) ' ermäßigt agoge nica). Fe sM 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent Klavier 24e liefert Fr. Garimann, Poznan. abe 7 Uhr. Donnersta 5 morgens bin A, 


Illustr. Preislisten auf Wunsch. 


9% Uhr (beginnend mit haris); Fonds Ë 
eſu Uhr. Donnerstag, nachm. 5 Mhr, Be 9% 

reisangabe unter Minuten. Freitag, morgens 7%, D ath⸗A qhi: 
844 .d Gſtd. gt. pe Schacharis beginnend), — 


LT u ——— 
itag, abends 7 Uhr, S a) 
Binden. Jorſtpflanzenn 
ca. 60 Morgen groß, mit mittags 5 Uhr mit Schri ärung 


sprechender Zuzahlung. Ferse 
u. irmre aturen 
Nur Poznan, Wodna 3. Hof, part. 3 2 
Preiſen Kolle, Wierzbie- 
cice 5 W. 14. 


ucht. Offerten m. 


Klempnerarbeiten 


für alle Zwecke \ Pe 
Reuanferfigungen u. Reparaturen | 3- bzw. 4-Zimmer⸗ oe Ausgang 751 Min. — Werkt.⸗Andacht 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. wohnung 4 än Juden Gibt biliak 3 “ 7, a — 7 Uhr. tag A 
K. Weigert, Poznań I. D j 


dirett i f, 0 10 S B (Dominikanſta). Donner 
Wonetömiele gefuht. Of. . Fal son Slider jhe Zoritverwaltmg Oftrowiit nitran sis and Sonnabend 
2896 a. d. Geſchſt. d. Beitg.! pow. Nowy Tompsl. Ostrowite pod Jabtonowem, Pomorze. | Jugendandacht. 


Ý 
Ab Dienstag, 19. April 1932 | Tonfilmkino "Metropol 


Ein erschütterndes Drama aus dem Leben der Matrosen u. d. T. 
In den Hauptrollen: 


K a p i t a n Wh a 1 AN Gary Cooper - Claudette corbe 


Vorführungen um 4.30, 6.30 u. 8.30 Uhr. Vorführungen um 4.30, 6.30 u. 8. 
Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr mittags, an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. Telefon 11-55. 


Plac Sapieżyński 2, Telefon 3594. 


ser 
Aberſchriſtswort (fett) ----- Eine Anzeige böchtene 50 WA. 
jedes weitere wort 12 „ Annahme tãglich bis 11 Uhr pormi ge? I 
| Stellengeſuche pro wort 8 Chiffrebriefe werden übernommen und u 


Offertengebühr für chiſſrierte Anzeigen 50 


| Chag 
Bruteier Bruteier Kinderwagen Züngerer Nec 
$ Mieisgesuche In- u. Verkäufe von raſſereinen Plymouth⸗ von Edel» und Wildfaſanen in 5 liefert preiswert Stellengesuche a 
2967 4 


Rocks, Stück 0,30 zt, gibt | preiswert abzugeben. Georg Lefjer u 
Gefußt zum 1. Juni Billiger laufend ab W. Andersch. R. Bloens, Browa Topinambur, in Fa. „Gun“ Landwirts tochter 
2—3⸗Zimmer⸗ Sondermann Przyborowlo Poznan, 27. Grudnia 15. ie 1 55 Stellung. 


vorweiſung des Offertenſcheines © 


kann es nicht ſein! Sroczyn, pow. Gniezno. Wolsztyn (WIkp). 1 tr. 21 2—. 


Wohnun . Szamotuly. chriften an 
mit Au de a mögl. SEN 1.45 Ztoty i P N EP: Versehledenes Agater, Poznan, 
1 rg Ste e En — A n 3 el 9 e n Handarbeiten ul. Marcelego Mot tego 2. 
ae ; aiea Aufzeichnung Ki⸗Ki⸗Ri⸗Ki Mädchen 
. die A reer. x afse Art — beſtes Radikalmittel gegen] mit guten Zeugniſſen und F 091 0 
l 3 S ý Hühneraugen, Hornhaut, | allen Hansarbeiten vertraut, 988 4. 
von er Geſchw. Streich 3 ſucht ab 1. Mai Stellung. Strebſamer und, N 
Möbl. Zimmer Dauerhaftigkeit für alle Zeitungen und Zeit⸗ jetzt Gwarna 15. * W ( ei die Ge- 2 attler | l 
f 4 — . ° 2 s 
Beſſer möbliertes mit eu It zu Ori l⸗preiſen (bei Ab- g r Welches Gut nch r 
Zimmer von 3.90 — — vermittelt zu Origina metes „Gentifolia”, nimmtarbeitöfreub., zuverl., 


Kamekes „Pepo“, 
hat abzugeben. 
Majetnose Zakrgewo, 
Poſt u. Station Golaszewo 
pow. Wagrowiec. 
olge Zu haben mur: Landwirtstochter. 22 Jahre 
eee „Drogerja” Podgórna 6. wi 155 ee Haufe, 
3 welche ſchon die Hauswirt⸗ 
Hände fee een dear wee deen. ele Bat, it cine 
+ k 5 , Re: Stelle a 
verkaufen: Eifern. Spind paraturen jeder Art führt Haus tochter. 


ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
die Annoncen » Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 
2: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznań, ul. Iwierzyniecka 6 


=== ' Telefon 6275, 6106. 


mit ober ohne Penſion ab⸗ 
zugeben. 

Kwiatowa 5. Wohnung 3. 
— . ͤ— 


von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, er ar a 
F von 2.90, Vierfa ile 
Re Zimmer d'Eecoſſe von 3 
möbliert, Hein, ab 1, Mai ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
abzugeben. Plac Nowo⸗ 80 Gr 

miejſki 1a, W. 11. 


Gute, preiswerte 
Penſion 


empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 


finden Schüler(innen) in] ten Preiſen in ſehr großer Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatis”. 4 Schreibtiſche, viereck. achm. billigt aus r A 
99460 Permani 1.855. A 2 wi ý L, folge k großer 1 h í Stühle, f I. Kractschmann, gr . die Ge⸗ 
2 a. Geſchäftsſt. d. Ztg. Vorrat reicht t „ rete ” ukowska 5. - 
5 aft > x - 18 
Elegant Wärchefnbrik eme batata | a 70 mare ui, nan dialer T l be fangen Sohn 10 Saer g 
möbliertes Zimmer vom J. Schubert, nur Poznań ul. Piaſtowa 8. e ar Site, Beſichtigung von Unterrieht Er TEE N tere & Va 
3 f ti ; i 2⸗ 1 í 
$ Send 575 ar s ulica Wroctáwska 3. Adamski Farı.«Bohrbans, in ale mi a 28 Sw. Nehme „5 fos 
P Motorrad Kleinauto ſtadt an zahlungsf. Käufer 7 noch Schüler an Vergügung von ſafort I handen. W renn , 
Balfunzimmer eventl. mit Anhänger zu | Limouſ. kaufe. Ausführl. abzugeben. Off. erb. unt. ; abier Klavierlehrerin Lehmann⸗⸗Nitſche, Weſtpon Git 1. 
frei! (Evtl. Klavierbenutz.)] kaufen geſucht. Off. m. Preis unter 2983 2986 an die Geſchäftsſtelle feje billig zu verkauſen. Basler. Gocanowo Bert gác 
Bukowska 33, Wohnung 2. ; , Wawr 


Fraas Nast.. Wielka 14. J an die Geſchäftsſt. d. Ztg.! d. Ztg. Stafzim 26, Wohnung 6. Szamarzewſtiego 19a, W.17. poczta Kruszwica. R 


